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In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 17 Sgr.
Inſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.

für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

74. Halle, Mittwoch den 31I. März 1869.Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das näch ſte Quartal (April bis

Juni 1869) mit 1 Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 175 Sgr. bei Beziehung durch die preuß. Poſt
anſtalten (eine durch die fortſchreitende Erweiterung unſeres Blattes und den damit in Verbindung ſtehenden Stempelſteuer Aufſchlag
veranlaßte geringe Preiserhöhung) zu erneuern

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer-
mer entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

n nun Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 22. März 1869. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
Deutſchland. Aus der Provinz Oſtpreußen ſind in neueſter Zeit zwei Fälle be

VBerlin, d. 29. März. Se. Majeſtät der König haben gerubt: kannt geworden in welchen die Regierung der Vereinigten Staa
Den bisherigen Polizei Praſidenten v. Leipziger in Hannover zum ten für die Hinterbliebenen von Perſonen welche nach der Union ein
Landdroſten und den vormals hannoverſchen Landdroſten Braun zu gewandert, in das Heer eingetreten und im Kriege gefallen waren,
Stade zum Königlich preußiſchen Landdroſten zu ernennen ſowie dem ine verhältnißmäßig bedeutende Penſion, über 120 Thlr. für die
Lantor, Schullehrer und Küſter Heinrich zu Zwochau im Kreiſe Be Wittwe, und beſondere Erziehungsgelder für die Kinder bewilligt hat.
Uſch den Adler der vierten Klaſſe des Königlichen Haus Dedens von Vach Mittheilungen aus kaufmänniſchen Kreiſen berichtet die
Hobenzollern zu verleihen. Der Rector der Kloſterſchule zu Rot C. S.“, daß der Bundesrath ſich ſehr bald mit einem Wehſel
leben, Profeſſor Dr. Lothholz, iſt in die Directorſtelle am Gymna- ſtempelſteuer Geſetze zu beſchäftigen haben werde. Es iſt ein
fum zu Zeitz verſetzt worden. Am Gymnaſium zu Wittenberg iſt die ſolches ſchon früher in Ausſicht geſtellt worden neu iſt aber, daß in
Seſhderung des ordentlichen Lehrers Dr. Müller zum Oberlehrer ge der Abſicht des Bundespräſidiums liegen el jeden Wechſel, auch über

nehmigt worden. Beträge unter 50 Thlr. zu beſteuern. Dieſe Steuer ſoll mit 9 Pf.
Graf Bismarck iſt mit ſeiner Familie nach Schloß Varzin ab beginnen, ſie ſoll für 100 Thlr. 19, Groſchen betragen und dann für

Fieiſt, um dort das Oſterfeſt zuzubringen. Graf Bismarck wird am jede 100 Thaler um Groſchen ſteigen.
Ayil ſpäteſtens hierher zurückgekehrt ſein, um ſich an den Arbeiten Durch das die Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht wäh

des undesrathes zu betheiligen, die ſodann einige Tage vor dem Wie rend des Friedenszuſtandes betreffende Bundesgeſetz und die dazu er
derbeginne des Reichstages ſtattfinden ſollen. Der Bundesrath wird gangene Jnſtruction iſt eine Regelung der Einquartirungslaſt angeord
zunächſt die Arbeiten für das Budget fertig ſtellen und ſich ſodann net, und die zuſtändigen Behörden ſind nunmehr mit Anweiſungen
unverzüglich den Steuer Vorlagen zuwenden, über deren Umfang eine Zur Ausführung verſehen worden. Die Gemeinden haben bei Canton
Vorberathung vorangehen ſoll. nirungen, Märſchen und Commandos Quartier, Stallung und das er
z Zwiſchen Preußen und dem Fürſtenthum WaldeckPyrmont forderliche Gelaß für Geſchäfts, Arreſt und Wachtlocalien gegen die
iſt eine Uebereinkunft Behufs Ausdehnung des gegenſeitigen Rechts arifmäßigen Vergütungen zu gewähren. Alle nutzbaren Baulichkei

utzes hinſichtlich der Forſt, Feld, Jagd, Fiſcherei-, ſo wie derjenigen ten ſind, ſoweit dadurch der Quartiergeber in der Benutzung der für
u welche an Baumpflanzungen, WaſſerbauAnlagen, Eiſenbahnen, ſeine Wohnungs, Wirthſchafts und Gewerbebetriebs Bedürfniſſe un
ch ſtraßen und Vicinalwegen begangen werden, ſo wie der Polizei entbehrlichen Räumlichkeiten nicht behindert wird für den vorbezeich
ebertretungen geſchloſſen worden. Neten Zweck geſetzlich in Anſpruch zu nehmen. Ausgeſchloſſen ſind die

beſt er Bundeskanzler hat dem Bundesrath einen Geſetzentwurf be Gebäude im Beſitze regierender Familien, Gebäude zu den Standes
n „die allgemeine Einführung von TelegraphenFreimar herrſchaften der vormals Reichsſtändiſchen, oder die Häuſer, denen dieſe

mit n Norddeutſchen Bunde“ vorgelegt. Dieſe Einrichtung geſchieht Befreiung durch Verträge oder beſondere Rechtstitel zuſteht ſofern
geh blos im Intereſſe der Abſender von telegraphiſchen Depeſchen wel dieſe Gebäude für immer oder zeitweiſe zum Wohnſitze ihre Eigenthü
hl ſtarkem Andrang oft längere Zeit warten müſſen, bis ſte die mer beſtimmt ſind die Wohnungen der Geſandten und des Geſandt

e der Gebühren leiſten können, ſondern auch im Intereſſe der ſchaftsperſonals freinder Mächte ferner, unter gewiſſen Vorausſetzun
eng der Geſchäftsführung auf den Telegraphenſtationen. Der gen und Bedingungen die Wohnungen der Berxufsconſuln fremder
hnrwif enthält auch entſprechende Strafbeſtimmungen gegen den Mächte; die zu einem Dienſt oder Gebrauch beſtimmten Gebäude

die d entwertheter oder gefälſchter Marken, wie ſie in Bezug auf Kirchen, Capellen und andere dem öffentlichen Gottesdienſte gewidmete
Kfreimarken beſtehen. Gebäude der mit Corporationsrechten verſehenen Religions Geſellſchaf

füt z Termin für die Nachwahl eines Reichstags Abgeordneten ten; Armen Waiſen Krankenhäuſer, Beſſerungs Aufbewahrungs
keſtgeſet Mkreiſe Teltow Beeskow Storkow iſt auf den 19. April und Gefängniß Anſtalten, ſowie Gebäude, welche milden Stiftungen

&e Es handelt ſich dabei um den Nachfolger des Kriegsmini- angehören und für deren Zwecke unmittelbar benutzt werden.
bek in t der Infanterie v. Roon, als welchen die Conſervativen hier nicht genannten, bisher landesgeſetzlichen Befreiungen ſind auf

den Prinzen Handjeri, zeitigen Hülfsarbeiter in dem Mini gehoben
iathéamt er landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und früheren Land Die Feſtung Rendsburg wird als befeſtigter Waffenplatz auf
wen erweſer, die Liberalen den Rittergutsbeſier Kiepert in gegeben. Dem Bexeich des I. Armeecorps ſollen Kiel und Sonder
auch e bei Berlin erſehen haben. Der Prediger Richter, welcher burg ausſchlietzlich als befeſtigte Plätze verbleiben.
lich en ſicht genommen war, hat zu Kiepert's Gunſten ausdruck Eine von 102 Studirenden der Albertus Univerſität zu Königs

erzichtet berg unterzeichnete Petition ſtellt an den Reichstag das Geſuch: die



Abſchaffung der akademiſchen Gerichtsbarkeit bei der Regierung des
Norddeutſchen Bundes befürworten zu wollen“, und motivirt dies durch
Bezugnahme auf eine beigefügte gedruckte Denkſchrift berliner Studi
renden aus dem Jahre 1867 zur Begründung einer Petition gleichen
Inhalts an das preußiſche Abgeordnetenhaus, ſo wie durch Berufung
auf einen vom deutſchen Juriſtentage in München im Jahre 1867 ge
faßten Beſchluß. Die Commiſſion beantragt, die Petition an den
Bundeskanzler zu geeigneter Berückſichtigung zu überweiſen.

Das CEentralBüreau des Zoll Vereins hat für das Jahr 1868
die proviſoriſche Abrechnung über die gemeinſchaftlichen Einnahmen aus
der Salzſteuer aufgeſtellt. Danach ſind im vorigen Jahre an Salz
verſteuert bez. auf privative Rechnung ſteuerfrei verabfolgt worden
a, bei den Steuerämtern auf den Salzwerken 2,802,298 Etr. b. bei
den nicht an Salzwerksorten befindlichen Steuerſtellen 2,301,018 Ctr.
Die geſammte Brutto Einnahme betrug 10,181/449 Thlr. Davon
wurden erhoben: in Preußen 6,272,862 Thlr. im ganzen Norddeut
ſchen Bunde 7,484,402 Thlr. in Baiern 1,583 248 Thlr. in Würr
temberg 482,885 Thlr. in Baden 367,543 Thlr. in den Heſſiſchen
Provinzen Starkenburg und Rheinheſſen 263 371 Thlr. Nach Abz
der Vergütungen und Koſten, ſo wie unter Hinzutritt der für privative
Rechnung frei geſchriebenen Gefälle ſtellt ſich die zur gemeinſchaftlichen
Theilung kommende Geſammteinnahme auf 10,141,997 Thlr. Hiervon
beträgt der Antheil des Norddeutſchen Bundes 7,781,946 Thlr. Der
Bund erhält zu ſeinen eigenen Netto Einnahmen noch 321,738 Thlr.
Luxemburg, welches ſeinerſeits gar keine Salzſteuer erhoben hat, empfängt
als Antheil 53,581 Thlr. Der Antheil Baierns beläuft ſich auf 1,294,418
Thlr. Daſſelbe hat von ſeinen Einnahmen 283,370 Thlr. herauszuzahlen.
Von Württemberg ſind bei einem Antheil von 476,537 Thlr. noch 1126

Nach Abzug

nahme erfolgten Wahlkampfe unterlegen,
Thlr. herauszuzahlen. Baden empfängt bei einem Antheil von 384,126
Thlr. zu ſeinen eigenen Einnahmen noch 19,309 Thir. Die Heſſiſchen
Provinzen, deren Antheil 151,389 Thlr. beträgt, haben aus ihren Ein
nahmen 110,132 Thlr. herauszuzahlen.

Die Mecklenburger ſind ſehr rührig. Wiederum verſuchen ſie
es, den Reichstag und Bundesrath für ihre Verfaſſungs- Angelegenheit
zu intereſſiren, hoffentlich mit etwas beſſerem Erſolge als im Jahre
1868. Nachdem Julius Wiggers (Roſtock) allen Abgeordneten ſeine
ausführliche, 1860 erſchienene Schrift „Das Verfaſſungsrecht im Groß
herzogthume MecklenburgSchwerin zugeſandt, hat er jetzt dem Reichs
tage eine 60 Seiten lange Denkſchrift über die mecklenburgiſche Ver
faſſungsfrage vorgelegt, welche die vor einer Woche beim Reichstage
eingegangene, mit vielen Unterſchriften verſehene Petition motivirt.
Der Antrag der Petition geht dahin, der Reichstag wolle den Bundes
rath erſuchen, die Competenz des Freienwalder Schiedsgerichtes von 1850
einer Prüfung zu unterziehen und demnächſt das Erforderliche veran
laſſen um die Landesverfaſſung in Mecklenburg mit den berechtigten
Anſprüchen der mecklenburgiſchen Bevölkerung in Einklang zu ſetzen.

Deſſan. Die Angelegenheit weger
herzoglichen Hauſes und des Landes bezüglich des Domaniums erhält
ſeit einigen Wochen das Land in Unruhe und Spannung, nachdem ſich
die Landespreſſe derſelben bemächtigt hat. Es wird demnach von In
tereſſe ſein, im Nachſtehenden in der Kürze die von der Landtags
Commiſſion in veränderter Faſſung proponirte Regierungsvorlage
mitzutheilen. Die Theilung des herzoglichen Stammgutes mit dem
Lande der Subſtanz nach ſoll in der Weiſe ſtattfinden, daß der Lan
desherr von dem Complexe der zum Stammgute gehörenden Domainen,
Forſten, einzelnen Grundſtücke c. nach Maßgabe einer beſtimmten Feſt
ſtellung der Reinerträge einen zum TotalJahresreinertrage von 350,000
Thlr. abgeſchätzten Grundbeſitz-Complex auswählt, welcher ſowohl die
Privatgutsmaſſe als auch den Theil des herzoglichen inländiſchen Stamm
gutes Umfaßt, welcher dem herzoglichen Hauſe zum unbeſchränkten
ſideicommiſſariſchen Privateigenthum vorbehalten bleibt. Außerdem ſol
ken noch 100,000 Thlr. aus der Landeshauptkaſſe an die Fideicommiß-
kaſſe gezahlt und, wenn bis zum 1. Juli 1871 die Ausführung der
Auseinanderſetzung nicht erfolgt iſt, die bisherige Domainenrente des
Landesherrn von 250 000 Thlr. auf 300,000 Thlr. erhöht werden.
Die Staatsſchulden übernimmt das Land.

Aus Schwaben, d. 24. März.
im dritten Zollparlaments Withlkreiſe am meiſten überraſcht hat, war
die geringe Betheiligung in der Stadt Ulm, in Folge deren auch hier
die deutſche Partei unterlag. Die Sache erklärt ſich einer Correſpon
denz der „Weſer Ztg.“ zufolge jetzt auf eine unerwartete Weiſe Das
Militär hatte etwa 900 Stimmen. Man durfte annehmen, daß dieſe
bei der bekannten Stimmung unter dem Offizierkorps in ſehr überwie
gender Mehrheit dem nationalen Candidaten zufallen würden. Die Of
fiziere hatten gar kein Hehl daraus gemacht, und an eine gegentheilige
Beeinfluſſung von oben war um ſo weniger zu denken, als gerade Höl
der in der Kammer viel zum Zuſtandekommen des neuen Militärgeſetzes
beigetragen hatte und damit eine werthvolle Stütze für den Kriegsmi
niſter geworden war. Um ſo auffallender war es nun, als ſich nach
der Wahl herausſtellte, daß von etwa 900 wahlberechtigten Militärs
nur 215 abgeſtimmt hatten. Noch im letzten Augenblick war die Pa
role ausgetheilt worden daß die Wahl Hölder's hohen Orts ungern
geſehen würde, und das veranlaßte alle Anhänger Hölder's, ſich der
Wahl zu enthalten.
ren, meiſt Katholiken. Dadurch fällt ein neues Licht auf die angeb
liche Neutralität der Regierung. Wie im vorigen Jahr, konnte ſich
auch diesmal der Kriegsminiſter, ein nicht minder konſervativer als
nationalgeſinnter Mann der Strömung ſeiner leitenden Collegen nicht
entziehen damals hatte er gegen Pfeiffer wählen laſſen, wie heute ge
gen Hölder
möglich gemacht wird, nach ihrer Ueberzeugung zu wählen, ſo iſt es
freilich unendlich beſſer, daß ihnen wie jetzt im Wahlgeſetz des Nord

Was an dem Wahlreſultat

Wenn es nun auf dieſe Weiſe den Militärperſonen un

niß zu erzielen.

deutſchen Bundes geſchieht, das Wahlrecht entzogen wird. Bezeich
nend iſt es aber immerhin, daß gerade das Militär vor dem Candidg
ten verwarnt wurde, der um die Genehmigung des Militärvertrages ein
hervorragendes Verdienſt hat, während ihm unverwehrt war, einen
Manne die Stimme zu geben, der den Allianzvertrag bekämpft hatte
und in ihm ein entwürdigendes Vaſallenverhältniß erblickt. Das de
finitive Geſammtreſultat ergiebt für Becher 8071, für Hölder dert
Stimmen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Das Ergebniß der Wahlen in Ungarn ſtellt ſich bis zum 25. d

ſo, daß unter 402 226 auf deakiſtiſche, 176 auf oppoſitionelle Candt
daten gefallen ſind. Der vorgeſtrige Wahlkampf in den Vorſtädten von
Peſth war ein ſehr harter. Jn der Franzſtadt ſiegte Johann Vidats
von der Linken mit 522 Stimmen über den deakiſtiſchen Candidaten
Törick, auf welchen 407 Stimmen fielen. Jn der Joſephſtadt wurde
die Abſtimmung erſt um 9 Uhr Abends geſchloſſen es ſiegte Cſernateny
mit 892 Stimmen über den deakiſtiſchen Candidaten Szeutkiralyi, welcher
es bis auf 846 Stimmen brachte. Jn der Thereſienſtadt ſtanden ſich
der Handels Miniſter Gorove und der bekannte Schriftſteller Morig
Jokat gegenüber Jokai ſiegte nach hartem Wahlkampfe, und der Jubel
ſeiner Partei war unermeßlich. Die GorovePartei hat ihrerſeits Proteſt
gegen die Wahl Jokai's eingelegt. Abends wurde Jokai ein feierlicher
Fackelzug gebracht. Die Niederlage des Miniſters Gorove hat in Peſth
eine ungeheure Senſation gemacht die Deakiſten ſind ſehr niederge
drückt. Uebrigens ſoll Gorove zu Eliſabethſtadt gewählt ſein. Abge
ſehen von Deak und den Miniſtern ſind gerade die bedeutendſten Rit
glieder der DeakPartei ihren Gegnern in einem unter beiſpielloſer Theil

während die Linke und die
äußerſte Linke faſt alle ihre hervorragenden Führer durchgebracht haben,
wie z. B. Koſſuth an zwei Orten gewählt worden iſt.

Wie groß der Haß der Polen in Galizien gegen die Deutſchen iſt,
geht daraus hervor, daß erſtere einen Verein gebildet haben, deſſen
Mitglieder die Verpflichtung übernehmen ſich vom Beſuch der deut
ſchen Theatervorſtellungen fern zu halten. Jn Verbindung hiermit
ſteht eine mit einer mächtigen Zahl von Unterſchriften verſehene Pe
tition an das Miniſterium, worin um Entziehung der dem deutſchen
Theater gewährten Unterſtützung gebeten wird.

Jtalien. eNach langen mühſamen Unterhandlungen iſt es dem italieniſchen
Finanzminiſter gelungen, mit einer Reihe von Bankhäuſern und Credit
Inſtituten, welche durch die italieniſche Nationalbank, den Pariſer
Eredit Foncier und das Haus Fould repräſentirt werden über die
Grundlagen einer Operation bezüglich der Kirchengüter ein Einverſtänd

Die Operation iſt derjenigen über die Verpachtung
der Tabakregie analog, wird jedoch als minder vortheilhaft für die

wegen Auseinanderſetzung des

S

e n1871 ausſchließlich in Kraft treten die öffentlichen Verwaltungen u

r s i Juni b ihren BEs ſtimmten nur diejenigen, die für Becher wa Behörden legen ſie ſchon vom 1. Juni 1870 ab ih

Bankiers bezeichnet. Die Bankiers verpflichten ſich, eine Geſellſchaft
zu gründen, welche den Verkauf der bis heute im Beſitze des Staates
gebliebenen Kirchengüter übernimmt und ſchießen dem Staate ſofort
300 Millionen vor. Dieſe 300 Millionen werden dazu dienen, das
Deficit von 1869 und 1870 zu decken der Finanzminiſter ſchmeichelt
ſich ſogar, noch einen erklecklichen Reſt übrig zu behalten deſſen er auch
ſehr benöthigt a er eine Gleichſtellung der Einnahmen und Ausgaben
in Folge der S chſenden Ergiebigkeit der beſtehenden Steuern erſt in
4 5 Jahren vrausſieht.

Spanien eNachrichten aus Madrid bringen eine nähere Erklärung über die
Abſichten der Regierung in Betreff der Religionsverhältniſſe in Spanien
Die Regierung ſteht noch immer auf dem ſchon ſeit längerer Zeit ein
genommenen Standpunkt, daß ſie die Freiheit der verſchiedenen el
gionsbekenntniſſe gewährleiſten, aber dabei das katholiſche Bekenntniß
als Staatsreligion aufrecht erhalten wird. Schon in dem Segri
Staatsreligion liegt es begründet, daß Staatsbürger einer gn
Confeſſion bevorzugt ſind, während die Religionsfreiheit der v
gläubigen zu religiöſer DOuldung zuſammenſchrumpft. Wahre Religions
freiheit kann nur dann beſtehen wenn eben kein Glaubensbekenntniß
als Staatsreligion proklamirt iſt. Alle Kirchen müſſen d n
weſen des Staates gegenüber gleiche Rechte haben. Se un
Madrid melden, daß im ganzen Lande wieber vollkommenſte
herrſcht; eine angeblich entdeckte Carliſtiſche Verſchwörung iſt durch ſt

fortige Verhaftung der Rädelsführer, eines Generals und zweier
ziere von der Armee, im Keim erſtickt worden.

Der Finanzminiſter Figuerola hat durch demſowohl im allgemeinen Verkehr als an den öffentlichen Kaſſen e
Münzvertrage und dem Geſetze vom 19. October v. Js. entſpr. an
neue Peſeta zu gleichem Werthe wie die alte, alſo zu vier Realen, en
genommen werden ſoll, wenn nicht durch beſondere Bedingungen a
andere Währung vorgeſchrieben worden iſt. Die neue Münze Fen
dem Franc gleichſteht, hat einen um fünf von Hundert n
Werth als die alte, welche gewöhnlich zu 1 Fr. 5 C. berechnet ws
Die neue Währung wird für den allgemeinen Verkehr am 1. Ja

erechnung
zu Grunde, und zu allererſt erſcheint ſie in den Staatsvoranſchläg

für 1870 auf 18714.

Meteorologiſche Beobachtungen.

7755 5 et gesmMorgen 6 Uhr. Rachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesri

Erlaß angeordnet, daß

ſten

29. Maärz. esJ 35 Par.kuftdruck dis Par, L. 52,09 Par. 532/80 Par. 553

a Wer 1,98 Par.eit 87 pCt 72 yCt 7 m176 S 3,6 G. R 3,8 G.
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Frkannkmachungen.
Bekanntmachung.

eislich des uns vorliegenden Jahresben National Danks für die Veteranen
von 1806/15 für das Jahr 1867 iſt

aus dem Jahre 1866 nach Berückſichtigung
vorhanden geweſener Vorſchüſſe ein Beſtand

von 264,599 1 3übernommen im
Jahre 1867 eine
Einnahme von
erzielt und hiervon

die Summe von
zu Unterſtützungen
verwendet worden
und nach Abrech
nung ſonſtiger Aus

gaben verblieb am
Schluſſe des Jah
res 1867 ein Ver
mögensbeſtand von 271,731 1 5

Von dieſem Vermögensbeſtande ſind zur
ſofortigen Verwendung nur 50 541 27
5.4 disponible, der größere Reſtbetrag beſteht
aus unangreifbaren Capitalien und Beſtänden
der Special und Regimenter Stiftungen von
denen nur die Zinſen zur Verwendung kommen
dürften.S hülfsbedürftigen Veteranen aus den Jah

ren von 1806/15 ſind jetzt mit ſehr wenigen
Ausnahmen in den Genuß einer fortlaufenden
Unterſtützung eingerückt. Bei der Mehrzahl der
alten Krieger beträgt die Unterſtützung jedoch
nicht mehr als 1. monatlich, was nicht aus
reicht, um die letzten Lebenstage der Empfänger
ſorgenfrei zu geſtalten wir glauben daher nicht
vergebens an alle, die ein Herz haben für die
Sache der Veteranen, die dringende Bitte zu
richten „auch ferner, wie bisher, durch
recht zahlreiche Liebesgaben den noch
vorhandenen hülfsbedürftigen Krie
8777 für ihre ohnehin nur noch kurze

ebenszeit eine angemeſſene laufende
Unterſtützung zu ſichern.“

Halle, den 22. März 1869.
Der Magiſtrat.

e v„Stadtgymnaſium.
Die Prüfung der angemeldeten Novitien findet

für die Schüler der Vorſchule Freitag den
2. April Morgens 9 Uhr,

für die einheimiſchen Schüler des Gymnaſiums
Sonnabend d. 3 April, Morgens 9 Uhr,

für die auswärtigen Schüler des Gymnaſiums
Montag d. 5. April, Morgens 9 Uhr
im Gymnaſialgebäude ſtatt. Weitere Meldun
gen können nicht berückſichtigt werden.

er Sommercurſus des Gymnaſiums wie der
Vorſchule beginnt Dienstag den 6. April, Mor

gens 10 Uhr. Br. Naſemann.

Realſchule.
t Der SommerCurſus der hieſigen Realſchule

eginnt am Du den 6. April, Morgens
ie Prüfung der zur Aufnahme bereitszugemeldeten Schüler findet am Sonnabend

Shun April Morgens von 8 Uhr ab im
n ge gebäude ſtatt Neue Anmeldungen können

mehr angenommen werden.
Hakle, den 22 März 1869

Dr. Schrader.
Anzeige.

Am 1. April d J. verlege ich meinen Wohn
ſitz nach Merſeburg.
e Bureau befindet ſich daſelbſt in met-
kigeſ d en der Hütte“), größe Rit-

tzen, den 29. März 1869

Wölfel,
Rechtsanwalt und Notar.

101,900 22 4

74,441 6 4

e

e

Möbel,

Pach cht-CeſſtonEin in S ſieethachteteg Sachſen gut gelegenes u. vortheilhaft

ittergut von ca. 800 M. M. ſoll
n und re eedirt und ſofort übergeben

c. 16000 e Uebernahme Kapital von
L.

Mittwoch den 31. März

eireca 6000 Fuß
Spiegeln u. Goldleiſt
Vergoldung, in beliebigen Poſten.

Goldleiſten-Auetion.
und Donnerstag den I. April Nachmittags2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18:
verſchiedene Barocke Nahmen
En, neueſte Muſter, in eleganter haltbarer

V. I. Eranclt,
Kr.Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Bernburg a/S. ſind

Seilkorbe und Leitrollen

welche in mehr als 50 Städten
Lande zahlreich gelesen wird,

dungen von Insertions- Aufträgen das

JIobiliar Auction
aus der Kessler'ſchen Concursmaſſe

in Schkeuditz
Sonnabend den 3. April 1869 früh von

87, Uhr an ſollen in der Bahnhofs Reſtaura
tion hierſelbſt eine Partie Mahagoni u. andere

mehrere Comtoir-Pulte, Schreibtiſche,
Bücherregale, eiſerne Gartenſtühle, ein Regula
tor, eine Stutzuhr, Porzellan, Glaswaaren, ein
kupferner Keſſel und mehreres andere Hausge-
räth, ſowie

1 Häckſelmaſchine mit Schwungrad und
1 Paar Kutſchgeſchirre

öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert
werden.

Schkeuditz, den 26. März 1869.
Otto Peckolt,

Verwalter der Keßler'ſchen ConcursMaſſe.
SGaſthofs Berkauf.

Eine in einer kleinen aher verkehrreichen
Stadt des Regierungsbez. Merſeburg belegene,
in vollem Betriebe ſtehende rentable Gaſtwirth
ſchaft mit Tanzſaal c. ſoll Familienverhält
niſſe halber entweder mit oder ohne Jnven-
tar, unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort
verkauft werden. Kaufliebhabern ertheilt nähere
Auskunft W. Pellnitz,

Auct. Commiſſar in Calbe g S.
Gutsverkauf.

Ein beſtens arrondirtes Gut v. 50 Acker
ſächſ. incl. 7 Acker Wieſen (zuſ. 107 Morgen),
mit 1261 St. Einh. beſtem Raps- und Wei
zenboden, ca. 1 Stunde von Leipzig, mit täg
licher Omnibusverbind. zw. Leipzig und der
nächſten Stadt, in gutem baulichen Zuſtande,
ſoll wie es ſteht und liegt ſint. klebendem und
todten Inventar für den äußerſt billigen Preis
v. 16,500 Thlr. bei ſehr mäßiger Anzahlung
verkauft und kann eventuell der Beſitz ſofort
angetreten werden. Eine günſtigere Offerte, Ka
pital vortheilhafteſt anzulegen, dürfte nicht leicht
wieder geboten werden.
wollen ſich in frankirten Briefen an

WohnungsVeränderung.

im Hauſe des Kaufmann Herrn L. Fritſch.Finger, Landwehrſtr. 1. Fr. Müller, General tgent.

Verkaufs Anzeige.
Auf der gewerkſchaft. Braunkohlengrube Carl Latdorf bei

in nächſter Zeit, wegen Abbaues der Grube:
1. Eine Waſſerhaltungs-Dampfmaſchine mit 20 Pferdeſtärken mit liegendem Cylinder,

nebſt 2, je 24 Lchtr. langen, 11“ weiten Kunſtſätzen, dazu gehörigem Feldgeſtänge u. Kunſtkreutzen
2. Eine Zwillings Forder Maſchine von 11 Pferdeſtärken, mit dazu gehörigem

3. Die zu beiden Maſchinen gehörigen Dampfkteſſel
zu verkaufen und wird bemerkt, daß ſich beide Maſchinen in ſehr

Reflectanten wollen ſich an Ort und Stelle orientiren, event. Anfragen an den Einfahrer
a. D. A. Rienecker in Bernburg richten.

Inserate
von Behörden und Prävaten

finden durch die in Erfurt t a glich erscheinende

Thüringer TSeitung,
Thürfngens und ausserdem auf dem
die all&emeinste Verbreitung.

Insertionspreis pro Zeile: I Sgr.S J Um Verwechselungen mit andern hiesigen Blättern zu vermeiden, wolle man bei Zusen-
Wort Thüringer auf der Adresse gefälligst unterstreichen.

Die Expedition der Thüringer Zeitung in Erfart,

gutem Zuſtande befinden.

F. BRartholomäus.)

Auetion.
Freitag den 2. April Nachmittags

2 Uhr verſteigere ich wegen Umzug des
Herrn Reſtaurateurs Pippert, War
tinsgaſſe Nr. S allhier:

Ein Billard nebſt Zubehör, Sopha Glas
und Küchenſchränke, eine Partie Wachstuch
tiſche, Stühle u. dgl. m. Brandt.

Apfelſinen Auction.
Die Fortſetzung der großen

ApfelſinenAuction findet
Mittwoch d. 31. d. Mts.
und folgende Tage, von Nachmit
tags 2 Uhr ab in der Rath
hausgaſſe im Stiftskeller ſtatt.

Eine herrſchaftliche Wohnung in der Nähe
des Marktes, beſtehend aus 6 heizbaren Piegçen,
Kammern und ſonſtigem Zubehör nebſt Waſſer
leitung iſt am 1. April er. oder ſpäter zu ver
miethen, reſp. zu beziehen. Gef. Anfragen
unter A. Z. 99 bitte an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Ein junger Mann, der am T. April ſeine
Ajährige Lehrzeit in einem Material Geſchäft
beendet, ſucht zur weiteren Ausbildung eine
Stelle als Volontair. Gef. Offerten unter U.
M. poste rest. Weissenfels.

Jn der Nähe des neuen Gymnaſiums finden
3 bis 4 Gewerbeſchüler, Kaufleute od. Beamte
Wohnung und Koſt zum April. Das Na
here zu erfahren in den Vormittagsſtunden von
8 bis 12, Mittelſtraße Nr. 12.

Ein Hauslehrer Theologe oder Phi
lologe wird unter günſtigen Bedingungen

cht leicht Station. ing vNur Selbſtkäufer Zeugniſſen bei dem Superintendent Haußer
len n fen an Bruno in Cunnerwitz bei GorlitzKönig, Petersſtr. 34 in Leipzig wenden. In meinem Hauſe „Landwehrſtraße

Nr. iſt die mit Garten verbun-
Vom 3. April ab wohne ich Klausthorſtr. 15 dene, herrſchaftlich eingerichtete Bel-

zu vermiethen.

bald geſucht. Gehalt 200 bei freier
Näheres unter Einreichung von

Etage zum I. Juli oder I. Oetober
alt wasser,



Ausverkauf von Partz- u. Modewaaren
wegen Aufgabe des Geſchäfts bei

1 Treppe.Acdolph üücdiel jnnior, Leipzigerſtraße 7,

Geschäfts- Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte mein Gold- und Silber- Waaren-Ge-

schäft, verbunden mit Min- und Verkauf von Staatspapieren,
aus meinem Hauſe kl. Klausſtraße Nr. 14, nach dem Markt in das Haus

des Herrn Vrane Grohmann, Vis à vis dem rothen Thurm.
Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, bitte mir ſolches ferner zu be

wahren. HochachtungsvollM. C
EROSSE PREIS- ERNäSSIGONG

LIEBIG'S FIEISCB-EXTRACT
R LIEEIGS ILEISCII-EXTRACI COMBP GMNIE, o.

Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 9. von LIBIG
ünd Dr. H. von PRITENKOFR versehen.

An war rn AnI engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf
a Thlr. J. 5 Sgr. à Thlr. I. 20 Sgr. à 27 Sgr. à 15 Sgr.

Zu haben in allen Handlungen und Apotheken.
Brückner, Lampe C Comp. Leipeisg.

Zu haben bei Herren Apoth. Dr. Franke, Dr. Jäger, Pabst, Woeltz,
in der Waisenhaäus-Apotheke, Herren C. H. Wiebach, Julius
Kramun und C. Müller sowie Gustav Nicolatſ, gr. Ulrichsstr. 17 in Halle.

BeeromenadenFächer,
das Neueſte in großer Auswahl

zu ſehr vent gen Preiſen
et

F. V.große Ulrichsſtraße Mr. 10.

e e ee e e

Honleant, Gatdinendretter, Halter und Schrüre

empfiehlt C. Maseberg.Sopha's, Lehnſtühle u. Matratzen
in größter Auswahl bei O. Maseberg, gr. Ulrichsſtraße 9.

Lager fertiger Grab-Monumente, Kreuze, Kiässenmn, Gitter-Einfaſſungen
in Marmor, Sandſtein, Eiſen u. ſ. w., Inschriften, Virmmas in Gold oder

vel. Farbe fertige und erneuere billigſt, haltbar, gut mit Garankie. C. Landimann jun.,
Bildhauer u. Maler, neue Promenade 10 und große Brauhausgaſſe 9.

Extra friſchen Dorſch und Schellſtſch, Riesen- Heringe.
Pariſer Blumenkohl, à Stück W ſchwer, koſtetTafelhonig, a S Sgr fett wie Aal, ſchneeweiß, delikat im

à S Geſchmack, in meiner Geſchäftspraxisempfiehlt O. Müller. ſo ſchön u. billig noch nicht dageweſen.
Triefend fette geraucherte Lachs Heringshandlung von Boltze.

heringe empfichtt O. IüiIer. Weinhaus
Heringe wie noch nie bei en gros en detaiüi

G. Müller an Markt. 9 ar Peter r otch.
e

Reingehaltene Weine und gute Speiſen

Halle a/S. gr. Märkerſtraße.Durch die im hieſigen Kreiſe und wei
M teſter Umgegend in ca. 2300 Exemplaren

J verbreitete 5Zeitzer Zeitung
finden Jnſerate von Behörden und

Privatperſonen die wirkſamſte Verbrei
S iung. Jnſertionsgebühren à geſp. Cor S

puszeile 9 SZeitz, im März 1869
Verlag von Pr. Riüchter,

Stadttheater.

Mittwoch den 31. März: Der Freiſchütz.
Oper in 4 Akten von F. Kind, Muſik von
C. M. v. Weber. Frl. Lehmann vom
Stadttheater in Leipzig „Agathe
als Gaſt.

5 Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-
M hölzer, deren grosse Bestände dureh stetige Zusendung
J ergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger Quantität(früher Webel)

frei ins Haus auch in Lowries zu billigster Berechnung

bei J. G. Mann G Söhnee

e

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

„Das Hoſpital „Philanthropie“ zu Bu
kareſt hat ſich durch Einführung des of

ſchen MalzextractGeſundheitsbieres aus der
Brauerei Neue Wilhelmsſtr. 1 den vier
Heilanſtalten, in denen daſſelbe mit großem
Erfolge als Heilnahrungsmittel angewendet
wird, angeſchloſſen, und bereits dur
Dr. Thiermann dem Johann Hoffſchen

J CentralDepot in Wien bedeutende Auf
I träge übermittelt. Auch Se. Dürchlaucht
der Fürſt Carl kennt die wunderbare Heil
kraft der Hoff ſchen MalzFabrikate, zu de
ren Genuß die geſchwächten Kranken ver
I trauensvoll greifen ebenſo deſſen erlauch
ter Vater, Se. Königl. Hoheit, der Fürſt
J Carl Anton zu Hohenzollern Sigmaringen,
der den Fabrikanten zu ſeinen Hoflieferan
I ten ernannt und außerdem durch Ertheilung
der großen goldenen VerdienſtMedaille aus
I gezeichnet hat.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Jo

hann Hoff' ſchen MalzFabrikaten hal
ten ſtets Lager:
I General-Depot: D. Lehmann in
alle a/S. Bonbon, Morſellen
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Ferner:
in Malle aS. Hn. F. G. Züegler 060
in 6Gebſenhenstein Hr. L. Lehmmann,

„Saalschlösschen“, Ufer-Str.
in Cönnern Hr. Bernh. Hiütschke,
in Landsberg b/ Halle Hr. J. Thoss,
in Naumburg a S. Hr. Albert Mann,
in Noxrdhausen Hr. G. I. Wehmner.

Staken, Lehmwsteine, Schaalbrett, Banbölzer ete, eie an

billigsten b. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 6 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner geliebten Frau von einem
geſunden und muntern Jungen beehre ich mich
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Frößnitz, den 28. März 1869Emil Müller.
TodesAnzeige.

Nach dem Willen des Herrn endete heute
Morgen ein ſanfter Tod die langen Leiden un
ſerer inniggeliebren Tochter, Schweſter Schrä
gerin und Tante, Louiſe Drechsler-

Jn tiefem Schmerz zeigen dies Verwandien
und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, an

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 30. März 1869

Todes Anzeige.
Am 27. d. Mts. wurde unſer unvergesliches

theures Lieschen, nach ſchwerem ren
durch den Herrn in ein beſſeres Jenſeits e

Lieben Freunden und Bekannten widmen
Trauernachricht mit der Bitte um ſtilles e

Bür. Aſſiſtent Werner und Fran
Minna geb. Hauer.

Halle, den 30. März 1869
Todes Nachricht.

(Verſpätet.)Sonnabend den 27. März Nachmittag
iner lieben un

würdigen wiſſen. tallen Freunden und Bekannten mi
um ſtilles Beileid an. r undZugleich ſage ich allen denen die un
meiner lieben dahin geſchiedenen Fen ns ihren
rer Krankheit ſo hülfreich beiſtanden ſomit

Sarg ſo reich e und Kronen
e einen herzlichſten Dank.ten mei herzlichſt Htre Bauch

nebſt Großmutter und
Eltern



m (ctftt Beilage zu 74 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 31. Mätz 1869.

e e nene e e en re en2) daß das Miniſterium das Zuſtandekommen von Pferdezucht Vereinen fernerweitTelegraphiſche Devpeſchen. Fördern und erleichtern möge 3) „daß auf eine erhebliche Seteherng des
Wien d. 26. März. Großfürſt Wladimir iſt auf ſeiner Reiſe Prämienfonde fur Stuten und Hengſte Bedacht genommen werden möge Bei

Jtalien aus Petersburg hier eingetroffen. Der Kaiſer hat demſel den Verhandlungen des Collegiums motivirt der Referent den erſten dieſer Anträge
yvach z Beſuch abgeſtattet und empfing hierauf den Gegenbeſuch des und der Rittergutsbeſitzer v. Saucken führt aus das Hauptmotiv für den Antrag

ben u m in der Hofburg z da des t u W an Zeit e ſich gen t derü rderung der Pferdezucht im Lande be en zu können. Es ſe ensGroß ſorenz, d. 26. März. Sicherem Vernehmen nach hat ſich die natürlich daß derſelbe eine gewiſſe Vorliebe für di im Hauptgeſtüte echte
Reg ung in der Alpenbahnfrage nunmehr definitiv für die St. Gott Pferde beſten werde ſo daß er oft auch ſolche Hengſte als panchete für die Land

Anmie entſchieden. Die Einleitungen zu den bezüglichen Verhand geſtüte halten möchte die dies nicht im ausreichenden Maße waren. Die Klage
har e bere daß es an ſchweren Ackerpferden fehle, weil bei den Hauptgeſtuüten der militäriſcheUungen mit den betheiligten Regierungen wären bereits getroffen und ſt für die Wahl der Zuchthengſte maßgebend ſei, erſcheine dagegen nicht gerecht

die en r den betreffenden Höfen angewieſen in dieſer e r r r n en daß
tig zu ſein. r er erſte der drei geſtellten Anträge derjenige ſei, dem er n eiſtimmenRichtung t W März. Die „France“ meldet die Ankunft einer Lnne Er habe 1864 und 1866 den Kriegemitiſer veranlaßt ausfuührliche Nach

aris, feſelb b forſchungen darüber anſtellen zu laſſen wie ſich die preußiſchen Pferde bewährtvon den ſporadiſchen Jnſeln in Paris. Dieſelbe habe den nOHeputation vo hatten, und die Erhebungen hätten das beſte Reſultat ergeben. Fuür die Landgeſtütep d d fortZweck, die Hilfe der franzöſiſchen Regierung gegen die von der Pforte wurde ein Theil der Hengſte aus den Hauptgeſtuten entnommen, ein Theil aber
in ſüngſter Zeit über die Bewohner der Sporaden verhängten Maß durch freihändigen Ankauf deſchafft. Dabei habe ſich herausgeſtellt, daß die erſteren

e ngnufen. gelseme en n ger h ne rege ſeien 3 etwas Wz. er gezeig en. Die Landſtallmeiſter pruüften, was ihnen von den Hauptaris, d. 27. März. Gutem Vernehmen nach wird W v ten argeſtalt würde bevor die bezüglichen Hengſte als brauchbar für das
niſter der auswärtigen Angelegenheiten die Deputation von den Spo eckgeſchäft erklärt würden und über Meinungs Differenzen entſcheide der General
Jaden micht empfangen. Den vielfach verbreiteten Gerüchten von Geſtüts Director der gleiches Intereſſe für die Haupt und Landgeſtüte habe.
ger Allianz Frankreichs, Jtaliens und Oeſterreichs gegenüber ſagt Er könne deshalb den Antrag nicht als nützlich anerkennen. Der Rittergutsbeſitzer

France“: Jene Gerüchte ſeien unbegründet Frankreich Jtalien und ne I ſich jetzt e daß ſich die ehe in r Qualität ge
2 e bunden es ſei allerdings hoben habe wolle er zugeben keineswegs aber ſeien die aus den Kriegen von 1864Heſterreich ſeien durch r M hie e ander halt d es ne er die u ine e Pferdem anden was heute dieſe drei Mächte auseinander n den Feldzugsſtrapazen als Beweiſe einer verbeſſerten Qualität der Pferde anen fre aneſhafene Beziehungen zu unterhalten. Dies ver Zuſehen. Es bedürfe vielmehr eines Vergleichs aus einer frühern Zeit. Hierauf

ſie indeß hur das Vertrauen auf die Erhaltung des Friedens. erwiderte der Miniſter er halte bei dem Mangel einer Meinungsverſchiedenheit
mehr t t iſt d bſahrs- über die Verbeſſerung ſchärfere Beweiſe nicht für rig Eine Trennung derParis, d. 29. März. Der „Patrie“ nach iſt den Ha jahrs Direction der Hauptgeſtüte von derjenigen der Landgeſtute wurde aber an den
Urlaubern, deren Urlaub mit dem 31. d. Tr zu r re Ur Ter arten Beree Bie der en nz iIli t er neuen ra a ben un er ſtanden in einer gee n n diente te ten khnnen wiſſen Abhangigkeit von den betreffenden Vorſtehern der Hauptgeſtüte, jedoch nitht
Waffe no nich nſtruirten J rio in dem Maße daß ſie nicht ihr Urtheil über die Brauchbarkeit der Deckhengſte,

Madrid, d. 28. März. Wie aus Havannah pr. atlant. Kabel welche ihnen vorgeſtellt wurden zur Geitung bringen könnten zumal ſämmtliche 2
gemeldet wird, hat ſich die Situation weſentlich gebeſſert. Die jüngſt Dirigenten der Landgeſtüte, deren größere Zahl ganz unabhängig ſei, über den Wert
abgeſandten Truppenverſtärkungen waren eingetroffen. Die Jnſurgen ung h e r n 4 u Sarg Ach en de

n rr er verfolgt de ch größten tuchtigen Mann zur bbern Leitung zu finden. Hierguf wird der Commiſſionsantrag
t e ad 1 mit großer Majorität abgelehnt dagegen ad 2 und 3 angenommen.Madrid d. 29. März. Sicherem irre e wird die Berlin. Bereits im vorigen Jahre hörte man Allerlei von

Majorität der Cortes ganz entſchieden den König Ferdinan hre Por der bevorſtehenden Einführung eines neuen vom Conſtſtorialrath Bach
tugal, trotz deſſen Ablehnung, zum Könige von Spanien erwählen. mann vearbeiteten Geſangbuches in die evangeliſchen Kirchen Ber
Denn n in der proteſtantiſchen Kirche 50 Perſonen das heilige ine n welches das gebräuchliche Berliner Geſangbuch und

London, d. 20. März. Wie aus Pokohama gemeldet wird, iſt mit ihm die zeitgemäß ver eſſerten (sder, wie man in gewiſſen Kreiſen

v t zu ſagen beliebt: verwäſſerten) Liedertexte verdrängt und die altendas preußiſche Barkſchiff „Madeira“ bei den Pratasinſeln geſcheitert. ariale Original Lesarten wieder zu Ehren gebracht werden ſollten. Jn FolgeWaſhington, d. 26. März. (Kabeltelegramm aus Reuters Feſſen brachte die von A. Peiſch hierſelbſt herausgegebene „Preußiſche
Offie) Das Gerücht, do der ehemalige Präſident Johnſon geſtorben Schulzeitung. einen Artikel, welcher ſich im Jatereſe Le Schule (das

Wege ſei, iſt unbegründet derſelbe iſt jedoch erkrankt. s e ee glückliche Waſhington e 27. Mr. (Kabeltelegramm aus Reuters Geſangbuch wird ja auch als Schulbuch benutzt) für die Beibehaltung
e e Das Apräfentantenhans t mit 95. eeten 79 Stimn de 1n See ihe. Na Annnnng e bie
e T r Senate gegannene Bill wodurch das Aemterbeſtäti Gründe bemerkt der Verfaſſer zum Schlutz, daß die Frage übrigens

gungsgeſeß modificirt wird verworfen keine religiöſe ſei; denn die evangeliſchbibliſche Anſchauungsweiſe ſei bei
Amerika. den Text Veränderungen im Berliner Geſangbuch unberührt geblieben

Waſhington, d. 14. März. Geſtern Nachmittag ließ das nur die Jdee eines leibhaftig erſcheinenden perſönlichen Satans ſei be
diplomatiſche Corps ſich durch Waſhburne dem Präſidenten Grant ſeitigt worden. Darauf erhält nun der Verfaſſer in dem vom Hrn.

idete heute vorſtellen und der preußiſche Geſandte Frhr. v. Gerolt richtete fol Provinzial Schulrath Bormann herausgegebenen „Schulblatt der Pro
Leiden un gende Anſprache an denſelben: „Herr Präſident die bei der Regie vinz Brandenburg (1. Heft 1869 S 1 ff.) eine ſcharfe Zurechtwei
er, Sr. rung der Vereinigten Staaten beglaubigten Vertreter fremder Regie ſung, die in Bezug auf Deütlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt.
ler zungen haben die Ehre, bei dieſer Gelegenheit ihre aufrichtigen Wünſche Es heißt in dem betreffenden Heft S. 5: „Wie ſteht es um den Glau
Ferwandten für die Wohlfahrt Ew. Excellenz und die Nation, welche Jhnen die ben des Berliner Geſangbuches? Wir leſen in jenem Aufſatze (nämlich
bittend, an Ereclitioe verliehen, zu wiederholen. Jm Namen meiner Kollegen gebe in der Pr.Sch.3.) „die Jdee eines perſönlichen, leibhaftig erſcheinenden
jebenen. ich der aäufrichtigen Hoffnung Ausdruck, daß die jetzt zwiſchen den Ver Teufels iſt beſeitigt. Das war unumgänglich nothwendig in einem

einigten Staaten und anderen Nationen beſtehenden guten Beziehungen Buche welches zur Erbauung der gegenwärtigen Generation evangeli
ter Jhrer Adminiſtration aufrecht erhalten bleiben mögen. Dieſes, ſcher Chriſten dienen ſoll.“ Sie werden wiſſen, lieber Herr Verfaſſer

err Präſident, wird das Ziel unſerer ernſteſten und beſtändigen Be daß das Glauben oder Nichtglauben an einen perſönlichen Teu
ergeßliches tebungen ſein. Die Antwort des Präſidenten lautete: „Baron fel ein Erkennungsmittel des wahren und des falſchen
deskampf Serolt und meine Herren vom diplomatiſchen Corps. Jch danke Glaubens iſt. Jch weiß nicht, wie Sie dazu ſtehen gebe Jhnen
abgerufen Ihren herzlich für den freundlichen Ausdruck Jhrer guten Wünſche für aber zu bedenken, daß ein Lehrer der nicht an einen perſönlichen Teu
idmen de ein Wohlergehen und das der Nation, welche mich zu ihrem erſten fel glaubt, eigentlich das Buch zumachen muß

Nüller.

Mles Belled S erwählt hat. Seien Sie verſichert, daß es mein beſtändiges Die Schleſiſchen Blätter berichten über ein am 25. März ſtatt
nd Frau h en ſein wird, dieſe friedlichen und freundlichen Beziehungen auf gehabtes Unglück auf der Breslau Schweidnitz-Freibürger
er. den halten welche jetzt zwiſchen den Vereinigten Staaten und Eiſenbahn hinter Station Altwaſſer: Der um 2 Uhr von Altwaſſer ab

m ſp. Ländern, welche Sie vertreten beſtehen ein Streben, wel gelaſſene Kohlenzug entgleiſte bei der Seckendorfer Mühle, im Gefälle
vie ich mit Freuden von Jhnen höre Erwiderung findet.“ von 1 zu 60 herabfahrend, woſelbſt nach einer kurzen Horizontale die
v Vermiſchtes. Bahn in eine Steigung von I zu 150 übergeht. Die Lokomotive undittag 2 Du des Das LandesOekonomieCollegium ging am 25. d. M. zur die nächſten 20 Wagen wurden von den Schienen gewörfen, während

m nun e ren dem Rittergutsbeſitzer v. Neumann geſtellten Antrags über. die übrigen rechtzeitig bremſten. Der Verkehr war 24 Stunden lang
n, ollegium möge noch in der gegenwärtigen Sitzungsperiode in Erwagun 4vb die vreußſſche Plerdegucht in Aufblühen re m Rückſchritt begr et geſtört. Drr Schaden wird auf 10 15,900 Thlr. geſchätzt. Getödtetgebotech Wer d die den Ktteres der Fall welches die Gründe dieſer Erſcheinung, und welches wurden die Schaffner Heidorn und Herzog, verwundet die Schaffner

wiſſe b ttel ſind, um dem Uebel zu begegnen Die vorberathende Com Fechner (Rippenbruch), Schepke (Armbruch), Krauſe (Beinbruch) und
en Gegenſtand in die beiden Fragen zerlegt: Iſt die preußiſche Kohlenheizer Neumann (ſchwere Brandwunden). Der Baurath VogtWenn rentielbetti V antitativ und qualltativ zurückgegangen, event. aus welchen Gründen tebsi t it der Bill an ſind die Mittel zur Aufhilfe der Pferdezucht Die erſte dieſer Fragen und der Betriebsinſpektor Dickhut begaben ſich nach telegraphiſcher Mel

h

Jahr die Commiſſton dahin Es iſt nicht zu verkennen, daß in den letzten dung von dem Unfall ſofort auf die Unglücksſtätte, und es wurden ſo
un lichen u ſerdezucht, wenn auch nur in einem für den gangen Staat ni en fort alle nöthigen Anordnungen getroffen um die Bahn freizumachen

die mir ſ Snten Niſe quantitativ abgenommen hat. Die Urſachen liegen in ſchlechten [Wiekiczka,) De 24. d. M. wird aus Wie
rau in un ſſe n größern Vorthetlen, welche andere landwirthſchaft ſche Produetiens- Wieliczka. em Czas vom
n und ihren ſener ten und in den mit den Erzeugungskoſten nicht liczka berichtet? Jn der vergangenen Woche ſchritten die Arbeiter zur

er Pf h ſtellung der in ide te Eliſabeth bedeutend vor.mich berall erde. Ouglitativ iſt die Pferdezucht fortgeſchritten hat aber nicht erſtellung der Pumpen in dem Schachte Eliſa edeutennen ſc n ten der w daten und Markkbedürfniſſ e Z. dbere el wurde auf das Gerüſte gelagert und die Zug-
t nahe erd ken wenig Rückſeht ne nende Fucht tüchtiger ſeile angelegt. Außerdem ſtellte man 20 Fuß Röhren über der Pumpe

ch e mer emmen. Sie ſtellt ſchließlich drei Anträge dem Plenum zur An d g. der Arbeiten dürfte erſt den 1. oder 2d Eltern rbeigefdhrt. eine Trennung des Landgeſtüts von der Hauptgeſtütever waltung Zuſammen. Die Beendigung der e
nd die erſtere unter einen beſonderen Chef geſtellt werden möge April erfolgen. Das Waſſer wird gegenwärtig durch zwei Pumpen



do J e e t.c d. 37. rz. (Guſtav Gericke.. Rohzucker. JWoche iſt im Geſchäfte nur in ſofern eine Veränderung eingetreten al dieſer
centen in Folge der auswärtigen beſſeren Berichte ihre Forderungen noch Wert
ten als bisher die Raffinerieen nach wie vor zurückhaltend blieben da die feu
der raffinirten Zuckern nicht im Verhältniß zu denen der Rohzuckern in di Preiſe
ſage. Der Umſatz belief ſich auf ca. 10,000 Ctr. wofür letzte ca h öhe

reiſe angelegt wurden. Heutige Potirungen ſind vach den bis Dohnertig ene
ten Verkäufen uormirt, doch war nachher nicht mehr dazu anzukommen
ducte fur den Export nach England blieben begehrt. 8 Achvro

Raffinirter Zucker. Das Geſchäft beſchränkte ſich nur auf den udthigß
Bedarf und wurden dafür letzte und thellweiſe etwas höhere Preiſe angelegt d r
Vorrathe in den Rafftnerieen nicht bedeutend und das Angebot nicht ſtark mar

qus dem Franz Joſephsſchachte“ und mittelſt eiſerner Kiſten aus dem
„Eliſabethſchachte“ gehoben. Den 21. d. M. war der Waſſerſtand im
Eliſabethſchachte“ 2 Klafter 2 Fuß 72, Zoll über dem Horizonte
Haus Oeſterreich.

S London d. 23. März. Der Grubenunfall in dem Koh-
enbergwerke von BrierleyHill hat wunderbarer Weiſe nur einem Men
ſchen das Leben gekoſtet z die anderen, neun Männer und drei Knaben,
wurden ſämmtlich noch lebend an die Erdoberfläche befördert und es
iſt alle Hoffnung vorhanken, daß ſie bald wieder hergeſtellt ſein wer
den. Fünf Perſonen wurden nach vier Tagen und eben ſo vielen Näch
ten aus ihrem ſchauerlichen Kerker befreit, während die übrigen erſt

n ni ht.ſartnach fünf Mal 24 Stunden das Tageslicht wiederſahen. Die Geſchichte Raſſende e e teiß De T
der letzteren iſt eben ſo traurig wie die ihrer einen Tag früher befrei do. m. 15 do. ord. weiß
ten Gefährten. Die ganze Zeit über hatten ſie nichts zu eſſen und r do. gem. e do. blond enach dem erſten Tage hatten ſie kein Licht. Einer von ihnen war im e F. n eBeſitze einer Uhr vermittels deren ſie ſich durch Fühlen von der Zeit do unttel u. ord. fehlen. do vrd e gelb i

4do. gem. 14 14 Nachproduete centrif. h r
Raffinirter Rübenſyrup 4
S Rüben-Melaſſe

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 27. März. Die Courſe waren im geſtrigen Privatver

kehr wenfg verändert und das Geſchäft geringfügig. Heute war die Haltung auf
die feſten Wiener Notirungen auch hier feſter wurde aber ſpäter matter wohl

überzeugten: Da ſie das Waſſer zuerſt ſteigen und daun fallen ſahen,
Werloren ſie die Hoffnung nie ganz, zumal ſie wüßten, daß man alles
Mögliche thun werde ſie zu reiten. Wie ſich leicht denken läßt,
herrſcht in Brierley Hill große Freude ob dieſes unerwartet glücklichen
Ausganges

Paris d. 26. März. Dem kaiſerlichen Prinzen ſind jetzt
die Gegenſtände zugeſtellt worden welche ihm vie verſtorbene Prinzeſ
n Bacciocchi vermacht hat und die von Napoleon J. herrühren. Die
ſelben waren beim Marſchall Vaillant in ſeiner Eigenſchaft eines Haus
Miniſters ausgeſtellt, und der Kaiſer beſichtigte ſie am Djenstag. Unter
denſelben befindet ſich ein grauer Ueberrock, welchen Napoleon I. auf
St. Helena trug ein Gewehr deſſen ſich derſelbe auf den intimen
Jagden bediente die dreifarbige Schärpe welche der Kaiſer anlegte,
als er die Peſtkranken in Jaffa beſuchte die Sporen, welche er in der
Schlacht bei den Pyramiden trug viele Tabaksdoſen, darunter die,

zum Theil wegen der Liquidation welche mehrfach Schwierigkeiten hereſtet, Das
Geſchäft aber gewann auch heute keine Ausdehnung und wechſelte nur einige Male
zwiſchen feſt und matt. Eiſenbahnen blieben vhne Anregung und auch etwas mat
ker; hür ſchleſiſche Deviſen waren im Ganzen etwas belebter. Jnlandiſche Fonds
blieben feſt aber ohne Lebhaftigkeit; deutſche waren mäßig belebt, bayeriſche n
mienanleihe etwas niedriger. Pfandhriefe waren ſehr ſtill und feſt Rentenbriefe
zum Theil etwas höher und belebter. Privoritäten ſehr ſill und wenig verändert
ruſſiſche matt, nur Kursk-Charkow gefragt. Oeſterreichiſche Fonds Zur behauptet
einzeine etwas beſſer ruſſiſche matter, nur Pramlenanleihen gefragtet und ſter,
dieſe und LiquidationsPfandbriefe belebt. Unter den Bahnen waren Rechte Oder
Ufer etwas beſſer. Wechſel waren im Allgemeinen matter.welche Ludwig VII als er nach der Landung von Elba aus den

Tuilerieen flüchtete mitzunehmen vergaß und die Napoleon einſteckte,
n derſelben dann fortwährend zu bedienen zahlreiche Bücher
u. ſ. w. Ein Kellner aus kösniglichem Gebküt. Jn einem
amerikaniſchen Blatt, der in St. Louis erſcheinenden Times findet
ſich folgende zwar rührende, aber leider ein wenig unſinnige Hiſtorie:
„Unter den Kellnern in New-Orleans giebt es einen, der in
Jedem den Gedanken erwecken muß, daß dieſer Mann nicht in ſeiner ürken xSphäre iſt. Und dennoch iſt derſelbe der aufmerkſamſte und flnkſte Gd. Diagdehnnnet vor u e ne S u Se
aller Kellner. Sein ganzes Auftreten beweiſt, daß er ein Mann von renß. Friedriched ber 118 Ed. e pro Staats Anleihe Sinn
feiner Erziehung iſt, der viel vom Leben geſehen hat und ſeiner Zeit 937, Gd. umpſſciſt

SächſiſPfandbriefe 59 bezahſt. chſiſche Hypothehen
Serlin, den 29. März. (Courſe aus dem nen. Tendenzfeſt Geſchäft mäßig belebt mit Ausnahme von Oeſterreichiſchen Eredit Aetier, die

ſetr e ſtark gehandelt wurden: Franzoſen 180 a 180 bz. pr. April 179 b
Lombarden 125 bz. pr. April 126 bz. u. Bf. Oberſchleſiſche 1769 bz.
Altong Kieler 108 bz. Cöln Mindener 119. bz. CoſelOderberger 107. bz. u. Bf.
Oeſterreichiſche Credit Actien 126 bz. pr. April 126 b
1860er Looſe 83 bz., Amerikaner 88 bz. u. Gd. Italien 55 bz. Ja
lieniſche Tabacks Obligationen 83 bz. Jtglieniſche Tabacks Aetien 380 bz, yr
April 385 bz. Türken 402 Gd. Ruſſiſche. Pramien Anleihe von 1884 136 bz. n.

ung n Vereinigte Dampfſchifff.“StammActlen 4 117 Bf. do. Dampfſchifffſelbſt aufs fürſtlichſte bedient wurde. Auch ſcheint er von hoher Jntelli-Privritats Aetien 5 100 Gd. Magdeburg Leipziger StammAetien lit. B.
genz zu ſein. Auf Fragen in deutſcher oder franzöſiſcher Sprache ant Wenn e e e e e Emiſſion 4 S.wortet er im eleganteſten dialectfreien Accent, ſo daß man ihn unwill re e e en er tat e theſchiren Gd. eher

z S 0 gs Actien 5 d. incl.kürlich anſtaunt. Doch er kümmert ſich um all das nicht ſondern Div. do. Hagelverſicherungs Actien 8 118 Br. do Prdtenh
thut geduldig, was ſeines Amtes iſt. Seine Geſchichte iſt ein ſchlagendes 90 Bf. do. Stadtobligationen 454 93 Bf. Deſſauer Gasgetien b 162 G
Beiſpiel von den traurigen Wirkungen der Revolution. Er iſt ein Allgemeine Gas Actien 490 70 Bf. Beuchel u. Co. Com. Anth. 29 bei

königlicher Prinz und war bis vor kurzem der Herrſcher eines jener MarktberichtFürſtenthümer, welche durch Preußens Machtwort in Deutſchland ab Dagdeb p. 27. Mia r erich 59 An
Heſchafft und von dieſem großen Reiche verſchlungen wurden. Dieſer Serſe e pr. Sgeſer 72 engere a ehe
Mann, welcher auf ſolche Weiſe von ſeiner hohen und erhabenen Stel Hafer Nartoffelſpirſtus, 8000 Tralles loco ohne Faß 19
lung verſtoßen Late W ein i e milder Character von re en Wer e Arie F.ausgezeichneter Erziehung iſt, legte ruhig ſein Scepter nieder und kam 7 a ehiethe Um ſich ſeinen Lebensunterhalt zu verdienen Er konnte leider Hrannwein e s r In Leindt er n
keine Profeſſur oder eine andere ſeinen Talenten und intellectuellen i
Fähigkeiten angemeſſene Stellung bekommen aber er nahm ruhig,

Quedlinburg den 26. März. Weizen der Scheffel 2 15 u
182 Roggen der Scheffel 2 3 bis 2 8 Gerſte der

was ihm das Schickſal bot, und ſo iſt er denn jetzt Kellner im
City Hotel.“

Der franzöſiſche Maler Courbet

Scheffel 1 277 bis 2 3 Hafer der Scheffel 7

Einrädriger Wagen.
e II Mohnöl der Etr. à 18 19 Raff Rüböl der Ctr
à II Rüböl, der Ctr. a III Leinöl der Cte. uß i ſiſche r Cout Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 27. Mat niſt zugleich Mechaniker und hat das Problem gelöſt, einen einrädrigen 2040 es. Dtto. loco 61-263 f. 60 b. Roggen 1920 t r

Wagen zu conſtruiren. Ein Rad von einem ſehr geringen Durchmeſ
ſer hat eine ſehr ſtarke und lange Querachſe, von dexen Enden zwei
Arme auslaufen, die in Form eines Hufeiſens als Gabel das Rad

49 51 Bf., ung. Waare 47 48 45 pr. Aptib a 50Gerſte, Tee e Bio loco z Du s B. Hafer
1200 es Btto., loco: 831 Bf., 29 Gd. Mais, 2000 en Nette och
B. pr. April 41 B. Aas 1800 e Btto., loco 89 Rth

umgeben. Die zwei Endſpitzen der Achſe tragen ein Gewicht, welches
das Rad im Gleichgewichte hält. Hinter dem Rade iſt ein Sitz in
Sattelform für den Kutſchirenden angebracht. Das Pferd läuft knapp
in der Gabel und verhindert ſchwankende Abweichungen des Rades.

Aus der Provinz Sachſen
Vom 1. April e. ab wird bei der Telegraphenſtation zu Eis

leben der volle Tagesdienſt eingeführt.
x Eisleben, d. 26. März. Am Donnerstag Nachmittag er

eignete ſich der merkwürdige Fall, daß auf der Strecke von Halle nach
Eisleben ein Mädchen aus Benneckenſtein, welches ſich auf dem Heim
wege befand in einem Wagen 4. Klaſſe ein Knäblein gebar. Die
Wöchnerin nebſt dem Kinde wurde auf dem hieſigen Bahnhofe in eine
Droſchke geſchafft und einſtweilen in Eisleben unlergebracht.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 27. März.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem
Stunde Ort Par. Lin Reéaum. Wind Himme ktatficht

7 Mrgs, Königsberg 332,9 10,6 ſchwa heiter6 Sertſn 3299 27 trübeTorgau 828,1 3,0 WS W. lebhaft. bedeckt
s Hapgranda (inSchweden) 335,2 2,9 S., maßlg. bedeckt Schnee.

Petersburg 336.4 65 80., ſchwach. bedeckt
Moskau 328,4 1,3 J 80., ſchwach. bedeckt

Wig z Abend Schnee Wind 88W. ſchwach u. Regen am 26. Max. 5,6,

1 Ctr., loco B. bz. pr. April Mal 10 Be er. Sept. O
o B. Leinol, 1Etr., loco 119, Bf. Mohndl Et. loco 19
Gpiritus 8000 Tralles loco: 15 Gd. pr. April 16 Gd. ErPetroleum. Berlin (27. Mätz) Raffinirte Standard wyite) W
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (I25 Etr.) loco 8 Bl. er. März 7 n
b er. Marh April 7 bz. pr. April Mai 7 pr. Sept. et
Stettin Loco n S. Hamburg Feſt ioeo I i eta pr. April Julf 14. yr. Aug. Decht. 16 Bremen Kh
Standard white loco 692, pr. Sept. 7 à 7 Bf. Autwerpen s Raſt
Weile Type loeo 50, Termine vernachläſgt. New Hort Mach
8 t 32 do. in Philadelphia 32. Philadelphia E.

aff. Zucker. Paris (27. Mäcz): Rukelrüben Zucker pr. compt. 68,50.

Waſſerſtand der Saale bet Halle (an der Königl. Schigſchlenſ ne
tha) am 20. Matz Abends am Unterregel 6 Fuß 10 Zoll am 30. März ort

am Unterpegel 6 Fuß Zoll. ArtWaſſerſtand der Elbe bei Bagdeburg den 27. Marz am neuen Pesel

Zoll. nWaſſerſtand der Elbe det Dresden am 27. März Elle M Soll üben

Schifffahrtsnachrichtenüber die zu Magdeburg r beladenen Kähne. Rhſa.
Aufwaärts: Am 26. März. Seurig Coagks, v. Magdeburg n z

G. Fußel, desgl. A. Kolbe Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden.
Maärz. Fr. Andreae, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. n. Berlin.

Kiederwärts: Am 25. ar. J. Pechanz, 3 Kahne/ v. Augen Be
W. Sttack, Cichorien v. Buckau n. Berlin. A. Stein Kahne Stet

ſteine, v. Nienbueg n. Stettin. S Jordan, Gypsſteine, v. Niendurs re
tin. Kurth, 2 Kähne, Gypsſteine, v Nienburg n. Stettin. rn 2 Kip
W. Heintich, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. Hor Welgſaln
ne Bruchſteine, v. Gröne n. Hamburg. Am 27. Marz. H. Paaſche Weipſal/
v. Schönebeck n. Glegau. Wittwe Buchholz, desgl. Heymann
v. Schönebeck n. Poſen. Fr. Thiele, Weizen, v. Calbe n. Hambucs.
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betr. Revierverwaltung a vorge Anzeige.Zekanntmachungen. t wen betr. Revierverwaltung auch droen Wo heute ab h ich det Stadt
e dieſer Slolx- Ausländiſche Exſteher haben I des Erſte krche gegenüber bein Brauereibeſittzerer Bekanntmachung. a. hungspreiſes im Termin an üßahlen. Herrn Borman n.
le Preiſe Her Konkurs über den Nachlaß an Kloſterla usnitz, den 24. März 1869 Zörbeg, den 25. März 1869.be les Heinrich Baege iſt durch Verlheitung Herzoglich Sächſ. Forſtamt. r Räpp.
Oetach be Meſe beendigt M In Stellvertretung: n n

nendthigſten J en t r 3 eilt der Sprelalaret für Epiepsfe Pr. 0. Killische T Sekauntmachiing. Bau und Brennholz-Auction e
Friedrich Auguſt Bauer. und deſſen Forſtreviere Walbeck bei ettſtedt.

a Johanne e t ehe ten Donnerstag den 1. April ſollen von Pneumatisehe Heilanstalt,
in Schkeuditz r ri er de Lig Vormittags H Uhr ab zuerſt die im Forſt i Waldstrasse Nr.
a n s M 1869 orte Ziegenberg, dann die auf d esenberge Bader in Lomprimirter Luft beſonders zu

Merſeburg den 16. März m und im Lindenberge gut zur Abfuhre liegen emeblengbei Aſthma, Katarrh derl Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. den circa ſplrationsorgant t Anſerdem mee
Handels Regiſter. 600 Stück Natelhölzer, ziniſche Wannenbader aller Art, als: heiße

Die den Kaufleuten Robert und Adolph 2 deutſche Pappeln von ſehr ſtarker Sand Sool, Schwefel, Stahl Fichten
Privatver Kallmeyer zu Erfurt von dem Eigenthümer Hmenſen nadel Exkrakt U. andere Bäder, et Anmel
un weigniederlaſſung unter der Firma dungen ſind zu richten an die Direktoren dern chlengeſchaſteron Gebr Kilmeyer Fata den April e von 9 Uhr ab Anſtalt Waldſtraße R.

itet. Das in Roßleben ebendaſe o u S t sertheilte Procura iſt keine n en s t Stnnne 5 Geſchlechtskranke,a ſondern n e 100 Schock Nadelholzwelten Haut u. N ervenkränke (beſonders Rükhterbeieſe gen n berich Hffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle ver kenmarksleiden u. epileptiſche Krämpfe)
verandert, Prokuren Regiſters iſt demgemäß heute beri ſteigert werden. heilt nach reicher Erfahrung, auch brief
e tigt worden. d 23. M 1869 Die Verkaufsbedingungen werden vor dem lich der Specialaxzt Dr. Cronfelch, Linien
nd Leſer Querfurt den 23. März Abtheit Termine bekannt gemacht und wird bemertt, Straße 149, Berlin.
W Königliches Kreisgericht, L Abtheilung. gypotheken

daß auf Verlangen 25 pCt. der Kaufſumme

a e Für MineralwaſſerFabriken.j 5 bi bei W n n e den 24. März 1869. Abeſſer. d r e eComp. hierſelbſt folgender Vermerk die Entwickelung einer reinen wohſſchmeckendenm Das Handelegeſchäft iſt nach dem Tode g Auction. Kohlenſäure unſeren fein pulveriſirten, rein
J des Karl Heinrich Stöbe auf den Freitag den 2. April er on Vor weißen kohlenſauren Katk zum Preiſe von

b v Ernſt Rudolph Stöbe allein über mittags S Uhr an ſollen in en Gute 18 Hu pro Ctur, in Originalfäſſer a. 10 Einr
n gegangen von dieſem aber an den Kauf des rtſerbenen Johann Gottfried Thieme oder Säcke à 2 Etnr. Jnhalt. In Waggon-
d An Ernſt Berthold Bücking ab zu h Ware 1. Kalb, 18 Sie Ladungen mit entſprechendem Rabatt.
n un n ſegeent en der Schafe, Wagen neuer Kennſchütten, Sohemmann V. Hartmann,

i o t ge ide im ſchi wi e vdte dent e e e Dampf Mineral Mühle,uerver 1 Ia ger iſt in unſerm Firmen Regiſter unter e e e anre Zahlung in Hag en in Weſtfalen.

r t. 80. ß. n ev die Firma J. F. Scheibe S Comp. Niederwünſch den 26. De 1869. Ein r r
Ort der Niederlaſſung: Querfurt Thieme Husn hier kellner) wird pr. I. ai E. geſucht.

chels Vucing n a Russfscher Wof.Lyr Serthold Bücking. a Sſä ſelle c hehgeen vergen, Eine 4 Stunden von Braunſchweig be
z legene Pachtung mit einem wohlarrondirten, e9 Querfurt, den 22 März 1869 n D.nin t r ertragsfähigen Areale von 235 Morgen ſoll aH Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung n halber auf noch 17 laufende d t ee ringe

n e Ern ſo vom diesjährigen Frühlingsfange, nach veſondetn T Erndten für den feſten Pre s von 1600 ſo Methode marinttt (nicht Lingeſa en in v
n Das der verehelichten FAuhmachermeiſter fort eedtrt werben. Dafür lebentes Inventar ite S e en ſehle als dalerhafte o a
Herſe de Veich, Wilhelmine Auguſte geborene und Ackergeräthe eigen; alles Uebrige, ſowie anker Sauce, empf iſt r We

hie Poempner u Weißenfels gehörige, da 2 lich fein ſchmeckende Delikateſſe und verſendeer i in t S n n ge Feldinventar, eiſern Pacht pro Morg. 3 auch in dieſem Jahre in Zaßchen zu 20
r ſt R ingenvorſtadt Untergemein Pachtbedingungen günſtig. irea 50 S xS e baar e gete Sarhans and. Sefan An eiecnek unte Gifte W. 30. e r nthaltend 106 St.

ö f 2 5 200 Stck. 2 u. 300 Stck. 296 Wiem re Ab geſchäbe auf 2062 22 befördert die Annoneen- Expedition vond der nebſt Hvypothekenſchein in unſerer L. hen jan u Rabatt. Baldigen Auftragen ſieht
m ehiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in Braunſchweig entgegen

Hort n 10. Juli e. H. Maefeckeun Wer Vormittags I1 Uhr ab Geſchäfts Verkauf! in Rarth an der Ostsee.19 e. Serichtsſteüe- Zimmer Nr. 17, „rankheitshalber wird in einer r Hausverkauf in Naumbur
per Ctt r Thüringens ein flottes Poſamenten- Ge ine Villa mit wet he enn nete 3 Seslercceeee ſchäft, verbunden mit Schnitt und wollenen nung und Wort e

m e r Se e xvt. An aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha Waaren und Stickeret Seſchaäft, ſofort für den
raffinirt ben ihren Ausſicht iſt zu verkaufen.n iihte Das Nähere kleineelten Preis von 4500. verkauft werden. BeiAnſpruch bei dem Subhaſtations Ge henen der ung ung e genügt Wenzeleſtraßt Wirt

An melden. vorläuftg die Hälfte. Billige Miethe, pro anno Haus und Feld Verkauf.May aſſetet r e Prätendenten werden 60 für Parterre und 1 Etage iſt geſtchert Ver änderungshalber will ich mein in Schor
wen g e en, ſich bei ermeidung der Präcluſion e u i en tau (bei Mücheln) belegenes Wohnhaus nebſtſpaäte en in dieſem Termine zu melden Reelle Selbſtkäufer mögen ſich gefälligſt melden

G. R. g en B Scheune und Stallung alles neu gebautn Sßenfels am 27. Februar 1869 en Gager Fort er t S ürean Morgen großen Obſtgatten, Gemüſegarten, ſowie
Wo Königl. Kreisgerichts-Komm. J. 5 Morgen Feld, aus freter Hand verkaufen.
i s du S Ein gut rentirendes im beſten bauli Hierzu habe ich Termin Montag den 12. AprilHolz- Anucetion chen Zuſtande befindliches Haus, in leb Vormittags 10 Uhr in meiner Behatſiung an
bet 9 Af dem g. r a hafter Lage auf dem Neumarkte, iſt un beraumt, Bedingungen werden im Termine

e e Sorſtrevier er annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. bekannt gemacht. Man 1909

b 27 n S u den 19. th konnabend den April d. J. Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. Schortau, den 19 Schede
Am 27 878 en tags 9 Ihr v Gartengrundſtück in an nes

elſtämme, meiſt ſtarke ernige Kiefern, mit chöner Ausſicht, in der ähe des BahnV 87 Nah und hofes, doch innerhalb der Stadt gelegen wel bewalzte e Irozmn ken
r ne elholz Brennholzklaftern es ſich zu einer Fabrikanlage, einer Ger für Dauten in ne en beſt r ch eißte)

Mat Biſinn Eſichtigung der hierorts geſetzlichen berei, vorzüglich aber zu einer Brauerei gen, net rer biltg v
2 c Es nungen öffentlich verſteigert werden. mit Felſenkeller und KReſtauracten eig und Verbindungsthei e empfehlt vil iſt

n gemecht da dies mit dem Bemerken bekannt net, iſt zu verkaufen. Das Nähere k. Wen die Eiſenhandlung en C. A. Geier

s die genannten Hölzer auf Verlan- zelsſtr. 329, part. in Leipzig.



Verein für Müller und Mühlenintereſſenten der Provinz Sachſen
zu Halle a. S.

Die Mitglieder des Vereins werden zu einer Verſammlung in Halle
Montag den 5. April d. J. Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Stadtſchießgraben
eingeladen. Zur Verhandlung kommt Folgendes

1) Verwaltungsangelegenheiten Rechnungslegung Wahl des Vorſtandes Bericht
über die Gewerbeſteuer und die Verficherung.

2) anrſeunt einer neuen amerikaniſchen und franzöſtſchen Schärfmaſchine, Diskuſſion
arüber.

3) Vor und Nachtheile des Riemen und Räderbetriebes.
4) Diskuſſion über Reinigungsmaſchinen.
5) Was hat der Müllerverein zu thun, um lebensfähig zu werden

Zum Schluß gemeinſchaftliches Eſſen im Stadtſchießgraben.
Hakle Böllberg, 25. März 1869.

Der Vorſtand.
L. Hildebrand. Dr. Schadeberg.

Ueber alle Haarwuchs-Mittel,
welche ſeit einer Reihe von Jahren auftauchten hat der Rsprit des chevenx von Hutter
S Co. in Berlin Depöt bei Helmbold S Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, den
vollſtändigſten Sieg davon getragen weil er ſich nicht nur gegen das Ausfallen der Haare, ſon
dern auch zur Erhaltung Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung derſel
ben in ſchönſter Fülle und Glanz erfahrungsmäßig bis jetzt am beſten bewährte, während die
meiſten andern Erzeugniſſe ähnlicher Art von erdichteter Berühmtheit längſt ihrer vollkommenen
Nichtigkeit erlegen ſind. Aber der Bsprit des eheveux iſt noch, wie bei ſeinem Erſcheinen,
Gegenſtand des Geſuchtſeins, ja in fortwährender Zunahme ſeiner Abnehmer, und ſeine unzäh
lüg überraſchenden Erfolge ſind ſo tief im Volksbewußtſein eingedrungen und mit demſelben ſo
eng verbunden daß jede weitere Anpreiſung überflüſſig erſcheinen dürfte.

Tödtliche Huſtenkrankheiten bei Kindern
kommen deshalb leider ſo oft vor, weil der Huſten im Anfang zu wenig beachtet wird. Gewiſ-
ſenhafte Eltern ſollten doch bedenken wie ſehr leicht ſich aus einem vernachläſſigten einfachen
Huſten die gefährliche Lungenentzündung und Bräune, ſowie der qualvolle Keuchhuſten
entwickeln kann. Sobald ein Kind hüſtelt, muß es daher unter allen Umſtänden bei reiner Luft
ruhig in der warmen Stube gehalten werden. Es darf durchaus nicht in's Freie und muß im
Warmen ſchlafen. Dabei giebt man dem Kinde jede 2——3 Stunden einen kleinen Theelöffel
Schleſiſchen Fenchel HonigExtract, am beſten erwärmt ein. Derſelbe iſt kenntlich an Siegel,
Etiquette nebſt Facſimile, ſowie an der im Glaſe eingebrannten Firma von L. W. Egers
in Breslau und allein echt zu haben in

Halle a/S. bei O. Wiehach, Leipzigerſtraße 2. Ferner bei: D.
Meer am Markt, bei: August iecdler, gr. Klausſtraße Nr. 10, und
bei: Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und Promenaden-Ecke. Aſchers-
leben: D. Harwitz. Alsleben; A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs Blei-
cherode: W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda S. Hoffmann. Cönnern:
Th. Müller. Dommitzſch: J. G. Neumüller. Eckartsberga G. Packbuſch. Eilen
burg E. Ebersbach. Eisleben: Anton Wieſe, ſowie bei: C. Worch G Schmidt.
Ermsleben: A. Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg a/U.: C.
Förſter. Gräfenhainchen: G. Glauch. Heldrungen: C. G. Lorbeer. Heringen:
F. Krauſe. Hohenmölſen: Aug. Lebmann. Kelbra: C. Tröbs. Löbejün: S
Birkhold. Lützen: C. F. Weidling. Mansfeld: Fr. Hohenſtein. Merſeburg: C
H. Schulze sen. Sohn. Mücheln: Moritz Kathe. Naumburg: C. Fickweiler-
Rebra: C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Querfurt: J. E. Biener-
Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler
Sangerhauſen F. W. Quenſel. Stößen: C. F. Grunicke. Stolberg; E.
Fritſche. Teuchern C. F. Burkhardt. Weißenfels: C. F. Zimmermann. Wet-
tin: Franz Roth. Wiehe: C. A. Knorr. Zörbig: C. F. Straube.

Sämmtliche Colonial- Waaren Cigarren u. Spürituosen ete.
gebe bei Abnahme von 5 reſp. I R stets zu Engros Preiſen ab.

Faltius Feröst, Nanniſche Straße

L. Herzogvormals in Firmna: Rremer Herzog,
Fabrik und Lager von Mühlſteinen und Banmaterialien

ün Mildesheim.
Mühlenfabrikate: Baumaterialien:

Franzöſiſche Weizen und Noggenſteine aus Quadern und Sandſteine in rauhen Stücken
den Brüchen von la kerte sous jouarre. oder fertig bearbeitet, als: Trittſtufen,

Dergleichen zum Lohe-, Cement, Gyps- Sohlbänke, Sturze, Säulen, Geſimſe e.
und Knochenmahlen. in jeder Form und Art.Crawinkler Weizen und Noggenſteine. Sollinger Flieſen.

Mündener Roggen und Schrotſteine. Schleifſteine und Wetzſteine.
Graupen Reis, Spitz u. Oelmühlenſteine. Dachpappe, Asphalt und Asphaltlack.
Engliſche Gußſtahlbicken und Kraushammer.Schweizer SeidenDoppelſtor. PortlandCement.
Für Güte und Mahlfähigkeit wird garantirt. Roman Mauer, Dach und Putzeement.

Er Billigste Preise bei reellster Bedienung

G p.Mein Lager von anerkannt beſtem

Geschwind-, Estrich- Mauer- Gyps
in der Hütte ſowohl (b. Creisfeld), als auch in meinem Hauſe, bringe hiermit in empfehlende

Erinnerung Aug. SchröterEisleben, Lindenſtraße

GebauerSchwetſchte ſche Buchdeuckerei in Halle

Bei meinem Aufenthalte in iwo ich bereits einen Cursus r s
der Stotterer durch methodischen Unter
richt eröffnet habe, nehme ich inherhald
Wochen noch Anmeldungen in der ne
stunde von 12 bis 1 Ufr täglich entgegen
Fär Damen separaten Unterricht
Aerztliche Atteste, sowie auch die von 39
Geheilten, sind bei mir Erdmanne-
Strasse Nr. 2, 1 Treppe, einzusehen

Denhardt. Spracharzt und Inhaber
einer Stotterer-Heilanstalt in Burgsteinfurt,

Salz,
und zwar:

Siedeſalz und Cryſtallſalz à Etr. 2 Thlr
18 Sgr. in Originalſäcken,

Viehſalz incl. Sack à CEtr. 14 Sgr.,
Viehſalzleckſteine à Ctr. 15 Sgr.,
Düngeſalz (Kali) à Ctr. 15 Sgr.
Gewerbeſalz und Förderſteinſalz

empfiehlt R. Kotzſch in Zörbig
Zucker und Futterrübenkerne,
Kleeſaat roth, weiß und gelb,
Esparſette und Luzerne,

Mais, bad. u. amerikan., M
Zörbig.

ing
mit guten Schulkenntniſſen ſuche ich für

meine Buchhandlung zum ſofortigen

J Antritt. Näheres brieflich
Wittenberg (Feſtung).

R. Herrose,
enha

n

Buch K

Eine 6pferdi
pferdigem Siederohrkeſſel,
Betriebe geweſen, iſt wegen Einſtellung des
weiteren Betriebes billig zu verkaufen.

Adreſſen werden erbeten unter M. N. 288
an die Annoncen Expedition von Haaſenſtein
S Vogler in Leipzig.

Die Etage meines neuerbauten Wohnhauſes
beſtehend in 3 Stuben 3—4 Kammern, Küche
nebſt allem Zubehör komfortabel eingerichtet
auch event. mit Benutzung des Garkens, iſt p.
1. April oder 1. Juli c. zu vermiethen
TCölleda, im März 1869.
12 S T. G. Beyer

Obiger empfiehlt zugleich ſein
Lager u. Muſter von Tapeten Bord

ren und gem. Roulegux in den neueſten
Deſſins zu Fabrikpreiſen, ſowie

ächt Oberndorfer Runkelrübenſag
men (größte gelbe Tellerrübe), anerkannt ergle

bigſte Sorte, à 14 p.
Jungen Leuten aus anſtändiger Familiewelche ſt haben als Zahntechniker

zu lernen wird hierzu unter billigen Bedin.
gungen Gelegenheit geboten. Adr. sab H. G

befördert das Annoncen Bureau
Bernhard Freyer, Leipzig.

FamilienNachrichten.
Todesnachricht.

Am Vorabende des heil. Oſterfeſtes, r
7 Uhr entriß uns der Tod die treue d
und ſorgſame Mutter, Frau Lehrer pSophie Caroline Beiche geb. r
mann, im 70. Lebensjahre. HQualvoll ſ
das letzte Oecennium ihres Lebensalters da b

carcinomatöſen Uedan einem unheilbaren cir
litt; aber herrlich iſt der Sieg, d rn tie
hingeſchiedene im Kampfe mit den Leide
ſer Zeit davon getragen!

Kütten und Eismannsdorf-
im März 1869.

Lehrer Beiche,Jul. u. Ed. Beiche als Kinker.

x Vür Stotterer,

er



8 7 3 2 5r. Zurite Beilage zu 74 der Halliſchen Zeitung (im G. FSchwetſchke ſchen Verlage).

i Halle, Mittwoch den 31. März 1869.ilun

nter- i f t t Goldene BRose. Landwirth v. Dall Schmollen. Oekon. Weralb 3 Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. h a e Die Her Fabrtt Gerr, e Coblenz u.
tags Berlin, Dienstag d. 30. März. Der Reichstags Jungmann a. Leirzig. Hr. Mühlenbeſ. Gießler a. Sachſenberg. Hr. Jngen.
gen. Abg ordnete für Halle und den Saalkreis, General r Spazier a. Kötſchenbroda. Die Hrrn. Kaufl. Liebermann u. Rothe a. Leipzig.
u r Stavenhagen, iſt heute Nacht im 74. Jahre uesis eher o. Hr. Amtm. Meyer m. Frau a. Weimar. Hr. Rent. RuMajo G f Bi 8 c kehrt Tſichtlich dolphi a. Berlin. Hr. Kaufm. Sager a. Lubeck. Frl. Songe g. Aachen.
n 398 geſtorben. wen raf Bismarck rebr vorau ſi t Schmädt's Hötel. Hr. Stud. v. Jobiſon a. Halle. Hr. Verſich.Jnſp. Gut
nnsg- erſt Sonnabend zurück und iſt, wie man vernimmt, nach mann u. Hr. Sprachlehrer Degenburg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kilian a.
hen Varſin gegangen um die Gratulativnen zu ſeinem Ge d Kauſche a. Halle, Hüttner a. Elberfeld, Wunderlich a. Bremen Sado

ber huttstag am J. April zu vermeiden. r Se Rußland und Polen. K Halliſcher Cages- Kalender.
3 Mittwoch den 31. Marz:In Riga werden die deutſchen Straßennamen jetzt in ruſſiſche Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm 8 bis Nm. 2.

umgetauft; ſo ſoll z. B. die Sündergaſſe fortan Schintorskaja heißen. Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s Nm. 34
z Auf den baltiſchen Krongütern werden die Wegweiſer mit ruſſiſchen Sparkaſſe f. Saalkreis. Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 gr. Schlamm 10 a.

Thle. Runen bemalt, die kein Menſch zu Lande verſteht. Die ſeit dem 20. Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
5 Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vin. 8 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23.Februar in Reval erſcheinende „Eſthländiſche Gouvernements Zeitung WaarenLager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.

krägt nicht vur einen ruſſiſchen Kopf, ſondern bringt auch die Polizei Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Anßzeigen, die Witterungdberichte und die Getreidepreiſe in ruſſiſcher Kunſt u. Gemälde Ausſtellung zum Beſten des Kriegerdenkmals von Vm. 10

ival- j bis Nm. 6 im ſtädtiſchen Gymnaſium.Sprache Deutſche PrivatAnnoncen koſten vier, ruſſiſche dagegen nur Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Markerſtraße 21.

i drei Kopeken per Zeile. g. s e S u i in u r tet gr. Ulrichsſtr. (Unterr 3 5 ri in der engliſchen Sprache Dr. Juliu aring).S Eingegangene Neuigkeiten. Kaufmanniſcher Cirkel: Ab. 8— 10 Im „goldenen Löwen.
Philoſoyhiſche Bibliothek oder Sammlung der Haurtwerke der Philoſophie Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8—— 10 Turnſtunde im Roſenthalund neuer Seit. Herausgegeben, beziehungsweiſe überſetzt, erlaäutert und r Geſangverein: Prybe fallt e v

git Lebensbeſchreibungen verſehen von J. H. von Kirchmann. 4.—15. Heft. Mannerchor: Ab. 10 Uebunasſtunde in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsftr.
Serlin, L. Heimann. Preis jedes Heftes 5 Sgr. Stadt Tbeater: Ab. 7 „„Der Freiſchutz““ Oper.
halt Kant s Kritik der reinen Vernunft 2.6. Heft. Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
Lant s Kritik der praktiſchen Vernunft I. Heft. 2 tiaäglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Erlauterungen zu Kant's Kritik der reinen Vernunft von J. H. v. Kirch Aue Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

mann. tag iſt di iFriedrich Schleiermacher's Monologen. Herausgegeben, erlaäutert und mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

mit einer Lebensbeſchreibung Schleiermacher's verſehen von J. H. v. Kirch Bisenbahnfahrten. Courterzug S Schnellzug, P Per
mann. d z G gemiſchter 3Zug.) Abgang in der Richtung nach:Benediets von Spinoza, Ethik 2. 3. Heft. ſonenzug, b von Kirchmann's Erlauterungen zu Benediet's von Spinoz a Ethik Bern r e d r 30 M. Nm. (D),

ertt. Leipzig à u. 10 M. V. (6), 7 u. 25 M. V. (c), o. 30 M. Vm.Archiv des Vorddeutſchen Bundes und des Zollvereins. Jahrbuch u m c w c nfür StaatsVerwaltungsRecht und Diplomatie des Norddeutſchen Bundes und U. 20 M. Pm. 4 U. 15. M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. 8 V.

j 4 5. M. Ab. (S).des Zollvereins. Mit Beilagen, enthaltend Verfaſſungen und Geſetze andererStagten. Redigirt von Dr jur. A. Koller T. Band. 7. u 8. Hett Berlin Magdeburg u. 45 M. Vm. 8 U. 50 Vm. es M. Nm. W.
Fr. Kortkampf. ab M. B. hie S Ab. (0) 8. U. 40 M. Ab. (G, übern. i.Bilder-Atlas. Jkonographiſche Eneyklovädie der Wiſſenſchaften und Kunſte. hen u t.Ein Ergänzungswert eben ConverſationsLexikon. Zweite vollſtändig umge Göttingen über Nordhauſen u. 45 M. Vm. U. 50. M. Nm.
arbeitete Auftage. Nach dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft bearbeitet 10 M. Ab. his Nordhauſen). J
500 Tafeln in Stahlſtich, Holzſchnitt und Lithogravhie. Nebſt erlauterndem Thüringen s U. 20. M Vm. 20 M. Vm. I. A. V.

e mit 8 Texte. In 100 Lieferungen. Preis jeder Lieferung 7 Sgr. Leipzig, F. A. Verhanenn, S Abgang en Hefe a Sommer r m.
Zeit im h gannt Lits San nene r ee er Sehegie Löbejün 3 U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 u a

6. M S J. a m. c 2 le U.e d a 2 i che Se W n Tat i e Nehts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 10 M. Nm.
ug: Culturge te (von v. Eye af. 31. Angtomie (von O gf. 5.N. 288 Aſtronom (ron Bruhn), Taf 5. Botantt (von Willtomm), Taf. 9. Mecha- Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.

ſenſtein e ſt Technik (von Hartig), Taf. 5. 30. Marz 1869.Einige Worte der Erwiderung auf die Angriffe gegen die freireligiöſe Rich Berliner Fonds- Börſe.

n n de reaugt n V s g. Tendenz: feſt.Fckartsberga 1868 von F. tz Sprecher der freireligiöſen Ge Jnt z 5 2 41 9n e r und de Segiſdatt für freie See en 58 s n S Pr. Staats Anleihe 102. t O do. 93
n iſt als Beitrag zur Gründung einer ungs- Anſtalt für Lehrlinge un A ſche voſe 83,. J ſche Anleihe 552agerihtet Arbeiter (Arbelterinnen) beſtimmt. Preis 2. Sgr. Apoida, Selbſtreriag des net Aetehe de Oeſterr. 60er Looſe 83/.. Jtalieniſche Anleihe 55,

Weſaſſers und in Commiſſion bei C. M. Teubner Eiſ S 2 iel 107non ſenbahnStamm-Actien. Altonga Kiel 107 Bergiſch Märkir en 3 m der juriſtiſchen Prüfungen und der Vorbereitung auf den 129. Verlitcnat 182 Berlin-Goörlitz 75. Serlin Potsdam Serlne
n. gtrienſt Von R. Krüger AppellationsGerichtsRath. Breslau, Stettin 130,. Breslau Schweidnitz 111. CölnMinden 1187,. CoſelOderb. 107.

Kern Verlag Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 133. Magdeburg L 194ehee r O 26. OMWerreichten, von Fror. Knoblauch, Generaldirectyr der Magdeburger Feuerver Se We eſtett. Lombarden tag Rechte Oderuſer gren Rheiniſche 114
Bordu herungs Geſellſchaft ausgearbeiteten beiden Schriften Die Fehier und Mangel Banken. 9 HypothekenCertificate 100/. Preuß Hyvoth.Actien 104.

neueſten ehe n rverfcherungereches in Deutſchland. Chemnitz Druck von Oeſterr. Noten 80

e e r kurz Wende n Wyn!t Amſtert m kurz 141 Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 2357,. en kurz 797ibenſaa Fremdenliſte. Bremen kurz 110. Paris 81ant ergie Rron Angekommene Fremde vom 27. bis 30. März. sIa. Hr. Rent. v. Bußler u. Hr. Dr. jur. Balthaſar a. Berlin. Hr. Berliner Getreide Börſe.
n Hn Reimann a. Cöln. Hr. Dr. med. Strahl a. München. Hr. Banq. Noggen. Tendenz: Loco 51 Marz April 50. April Mai 507,.. Mai

mmilie W el a. Hannover. Hr. Stud. mea, Angerhauſen a. Würzburg. Hr. von Juni 50 J
Fa M tterteid n. Gem. g. Schwerin. Hr. Fabrik. Behrens a. Kaſſel. Die Rüböl. Laufender Monat 9 April Mai o.

hier rn Kaufl. Jacobi a. Hamburg Lenſchau a. Braunſchweig Sauermann u. Spiritus. Tendenz: Loco 1517 März April 1527 Mai Juni 15
e ,GSSBööt—m!A—eewe—eeswsuuſtetarhlunsgnlgufughßlbeswaseoww. G. e z Wie Hr. Geomet. Spickermann a. Gera. Die Hrrn. Kaufl. Wils-

Schnauffer a. Pforzheim, Beyer a. Zerbſt, Bohne a. Bremen Loſſe a. (Feuerlöſchweſen.) Wenn es eine ruhmenswerthe Thatſache iſt daß die
eau von Mi Schirner a. Altona, Eonradi a. Dortmund, Schollenberg a. Minden, Städte ohne Scheu vor Koſten ihr Löſchweſen mit allem Eifer zu beſſern juchen,
z. t Golaug, a. Stuttgart, Neumann a. Potsdam. indem ſie tüchtige Löſchmaſchinen anſchaffen und ſchlagfertige, wohlgeübte Feuer
e S in Ring. Hr. Jnſp. Steinert a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Kohlmann a. wehren ins Leben rufen, ſo bleibt es um ſo mehr zu bedauern daß in dieſem ſegens
e eüdorf. Hr. Fabrik. Belau a. Grimma. Hr. Technik. Rübeck a. Marien reichen Fortſchritt zum Beſſern die Markt und Landgemeinden zurückbleiben. Jn

g9 Hr. Dr. med. Schröder u. Fräul. Miller, Opernſängerin a. Berlin. erſter Linie fehlt es an ordentlichen Feuerſpritzen und hier ſollte vor allem baldigſte
ten. g dent Gerber a. Potsdam. Die Herrn. Kauft. Rennemann a. Berlin Abhülfe geſchaffen werden. Aber auch dort wo eine ordentliche Feuerſpritze vor

So erenburg a. Leipzig. handen ſoll man ſich nicht damit begnügen. Es gehört dazu auch eine opferwilligeWwe. Hr. Kreisricht. Ehring a. Elſterwerda. Hr. Landwirth und eingeübte Mannſchaft und die wird am Beſten durch die Bildung einer tüchti
Abends Den Müchtritz. Die Hrrn. Kaufl. Kronau u. Borchers a. Leipzig Heine gen Feuerwehr hergeſtellt. Scheue ſich Niemand vor der geringen Arbeit dieſe

nut Gattin v Brod g Den a. Magdeburg Kurze a. Apolda Zwirnmann a. Brieg u. ſegensreichen Jnſtitute ins Leben zu rufen. Kehre man ſich auch nicht an Spöt
aMarie t releien Unverſtändiger ſie verſtummen mit der Zeit von ſelbſt. Mögen ſich desr h Vier Hr. Hauptm. g. D. Malachowsky m. Fam. a. Bibrg. Hr. halb in allen Märkten und größern Gemeinden die angeſehenſten Manner zuſammen

Creu ihn Lehmann a. Hannover. Die Hrru. Landwirthe Schuchhardt a. Nieder thun um die Beſſerung des für das Leben und Eigenthum der Mitbürger ſo ſehr
alooll war Hr. Baileu g. Schweinitz. Hr. Bergwerksbeſ. Hoernicke a. Oſterfeld. wichtigen Löſchweſens ernſtlich in Angriff zu nehmen.

s da ſie Hörig a theol. Nachtigall u. Hr. Rent. Köppe a. Berlin. Hr. Fabrik. Zu ſolchen gemeinnützigen Beſtrebungen kann die bei allen Poſtanſtalten und
n Uebel Braun Feuſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Pauiy a. Aldegund, Thür a. Berlin, Buchhandlungen à 27 kr. (8 Sgr.) vierteljährlich beſtellbare und von Verwaltungs
töſen O Samte eipz'g, Krauſe a. Elberfeld, Schlüter a. Breslau Helbig a. Baſel, rathsmitgliedern der freiwilligen Feuerwehr in München herausgegebene

enen die ten R Dolfenbüttel. „Zeitung für Feuerlöſchweſen“Leiden die Hr. In ten. Hr. Fabrik. Nube u. Hr. Gutsbeſ. Keune a. Sangerhauſen. beſtens empfohlen werden.
T. Kaſſe Heer g. Hayna. Die Hrrn. Rent. Kowinski a. Poſen u. Schröder
Tiemann r. Grubendirect. Zacharie a. Bleialf. Hr. Conſiſt.Raths- Aſſeſſor Die glauzenden langjährigen Erfolge der Stollwerck' ſchen Bruſt Bonbons,
ehe S ger Node Erfurt. Die n Stagtsanw. welche nach Vorſchrift des Profeſſors der h Dr. H hen de en ſind,

er g. a ordhauſen u. Teuſcher a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schuhma- haben dieſen Hausmittel, ungeachtet aller Anfechtungen von Feinden der ſichern undd g Graefaer u. Römer a. Berlin, Schoch Schirmer u. Sommer raſchen Scunhate einen Weltruf erworben. Bis heute ſteht dieſes Fabrikat noch
zinder. Bau V r a. Kaſſel Scharf a. Görlitz, Knoche a. Remſcheid, vollkommen unerreicht da und verdient allen Bruſtleidenden auf das Gewiſſenhafteſte

Sachen, Cohn a. Dresden, Willmann a. Schleswig empfohlen zu werden.



Dekanntmachnungen.

Bekanntmachung.
Donnerstag den April d. J. Nachmittags

2 Uhr werden die der Stadt gehörigen 30 00
Morgen Acker Rapsſtoppel in der Feld
mark Büſchdorf und Diemitz belegen, in
Parzellen von 2 Morgen auf ſechs Jahre, vom
1. April d. J. bis 1. April 1875 an Ort
und Stelle unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpach
tet werden. Verſammlungsort am Hauſe des
Kohlgärtner Eichapfel in Diemitzer Flur.

Halle, den 24. März 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Stoppelhutung der

Halle' ſchen Feldmark in fünf Revieren auf
drei Jahre, vom 1. Mai 1869 bis dahin 1872,
habe ich im Auftrage der Flurherren einen Bie
tungstermin auf

Sonnabend den 3. April E.
Vormittags 9 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, woſelbſt
die Bedingungen ſchon vorher eingeſehen wer
den können.

Halle, den 22. März 1869.
Der Juſtiz Rath

Riemer.

Auction.
Freitag den 2. April er. Nachmit-

tag 2 Uhr verſteigere ich alter Markt
Nr. 14 in der Hofwohnug den Kitſcher-
ſchen Nachlaßß, als: 1 Sopha, 1 Couliſſentiſch,
1 Kommode mit Aufſatz (Roccocco), 1 Spiegel,
Rohrſtühle, 1 Bettſtelle mit Stahlfedermatratze,
Federbetten Wäſche, Kleidungsſtücke u. verſch.

Hausgeräth. W. BIste,
gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Meine zur Auetion geſtellten Sa-
chen ſtehen täglich zwiſchen 2 u. 3 Uhr
auf dem großen Berlin Nr. I einem
verehrten Publieo zur Anſicht.

I. G. Moppe.
Montag den 5. April cr. vonc 10 Uhr ab ſollen in

der Gemeinde Gottenz eine
Quantität 2- u. 3-ſömmerige Satzkarpfen meiſt
bietend verkauft werden.

Der Ortsvorſtand.
Eine Fabrikanlage

in unmittelbarer Nähe von Halle, welche einen
vorzügl. Bedarfsartikel producirt und leicht ver
werthet, iſt zu verkaufen. Das Geſchäft iſt ein
anerkannt ſehr gutes. Anzahlung 6—8000
Reflektanten wollen ihre Adreſſe unter der Be
zeichnung 2.. 1869. poste rest. Halle nieder
legen.

Ein Fabrik Etabliſſement von
bedeutender Rentabilität und kaum nen
nenswerthen Concurrenz ſucht einen ſtillen
Theilnehmer mit 6009 unter günſti
gen Bedingungen. Die Offerte iſt eine
durchaus ſolide, wie das Geſchäft ſelbſt.
Reflektanten wollen ſich der Chiffre H.
No. 333. poste restante Halle a/S.
bedienen.

Freiw. Haus- Verkauf.
Jn einer der größeren Städte der Provinz

Sachſen, mit ſtarker Garniſon, an der Eiſen
bahn gelegen iſt ein in gutem baulichen Zu
ſtande befindliches zweiſtöcktges Haus in beſter
Geſchäftslage worin ſeit vielen Jahren ein Tuch
und Modewaarengeſchäft ſchwunghaft betrieben
worden, wegen Kränklichkeit des Beſitzers, mit
oder ohne Waarenlager und der Hälfte Anzah
lung zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der
Secretair Rindfleiſch in Merſeburg a/S.

2 herrſchaftl. Wohnungen mit mehreren heizb.
Zimm., allem Zub. u. Gartenpromenade ſind ſo
fort oder 1. Juli zu verm. Lucke, Louiſenſtraße
Nr. S, neben dem Ständehaus.

Zu Privatſchule,
wöch. 12 Stunden für Mädchen von ca. 13
Jahren, werden Meldungen zur Theilnahme an
genommen und Näheres mitgetheilt durch

Dr. Werther Leipzigerſtraße 68.

Kindergarten.
Unterzeichnete empfiehlt den geehrten Eltern

ihren Kindergarten (für Knaben und Mädchen
von 2 bis 6 Jahren) in ihrem eigenen Grund
ſtück, welches, geſchützt zwiſchen Gärten gelegen,
den Kindern in den großen Zimmern des Hau-
ſes, wie in den freien Räumen des Gartens,
hinreichenden Tummelplatz bietet.

Die verw. Hauptm. Koestler,
Gottesackergaſſe Nr. II.

et
Das Spielen in der Frankfurter

Lotterie iſt in Preußen geſetzlich
geſtattet.
Mur 2 Thlr. Pr. Ort.

koſtet beim Unterzeichneten Original Loos
(nicht Promeſſe), 1 Original Loos
zur Jichungaml4. Aprild. J.

in welcher nur Gewinne gezogen werden
im Geſammtbetrage von

3 lionen 205,000
nämlich: 250000, 150000, 100000,
50006, 30000, 25000, 2 à 20000,
2 à 15000, 2 à 12000, L à 110600,
3 à 10000, 2 à 8000, 3 à 6000,
5 à 5000, L à 4000, 1A à 3000,
105 à 2000, 6 à 1500, 6 à 1200,
156 à 1000, 206 à 500, 6 à 300,
224 à 200, 10600 à 110 2e. 2e.

Auch ſind Looſe à 1 zu haben.
Offizielle Ziehungsliſten und Gewinngelder
in Silber erfolgen prompt nach der Ziehung.

Gefällige direkte Aufträge, mit Rimeſſen
verſehen, werden ſelbſt nach den entfernteſten
Gegenden prompt und verſchwiegen ausgeführt.

Nathan Horwitz,
BankKifer in Mammburg.
v ä h

T

S

Ein Laden untere Leipzigerſtr.,
mit oder auch ohne Ladeneinrich-
tung, iſt ſofort zu vermiethen.
Zu erfr. gr. Klausſtr. 34.

Verpachtung
eines Lagerplatzes, 95 R. groß, mit
Schuppen u. Wohnung auf 6 Jahre.
Näheres Taubengaſſe Nr. 1IA, 2 Tr.

Eine herrſchaftliche Wohnung mit Garten iſt
1. Octbr. d. J. zu beziehen. Näheres Töpfer
plan Nr. 1, parterre.

Wegen Ankauf des jetzigen Miethers iſt in
meinem Hauſe Leipzigerſtr. 31 1 Laden, 2 Stu
ben 4 Kammern, großer kalter Keller nebſt
allem ſonſtigen Zubehör ſofort zu vermiethen
und 1. Oct. d. J. zu beziehen. Zu erfragen
Leipz. Str. Nr. 32.
Eine herrſchaftliche Wohnung beſtehend aus

iſt zum 1. Juli oder 1. October zu beziehen.
Näheres bei Frau Sondershauſen, alte

Promenade 28.

Fiſch Verkauf.
Sonnabend den 3. April c. von Vormittag

9 Uhr an werden in Osmünde am ſogen.
Bauerteiche mehrere Schock 1-, 2 u. 3-ſömme-
rige Satzkarpfen verkauft.

Osmünde, den 27. März 1869.
Franz Fritſch.

Pferdeverkauf.
Ein Pferd, ſowohl zum Reit als Wagen

pferde zu verwenden FuchsWallach, ohne Ab
zeichen 5 Jahr alt, 5“ 6“ hoch, von eleganter
u. kräftiger Figur, fehlerfei u. fromm, iſt zu
verkaufen. Naheres zu erfragen beim Thierarzt

Klooß in Eisleben.

Entreée, 4 Zimmern, Kammern nebſt Zubehör, V

e

erneneſte

Glücks-Offerte.D

H. Das Spiel der FrankfurterZiſt von der Königl. Preuß e ne
Großartige mit Gewinnen beden.

tend vermehrte Capitalien-Verloo,
ſung n ar 3 Millionen.

ie Verlooſung geſchieht untern g geſchieh Staats
Es werden nur Gewinne gezogen

Die Haupt Gewinne betragen 2860.000.
150, 000, 100, 000, 50000
30,0600. 25.060, 22 20,000
2 15,000, 2 4 12.500. 11000
3 à 10.006, 2 à 8000, 3 6000
5 à 5000, 4000, 14 4 3000
105 2 2000, 6 1560. 6 1200,

8
s

1900. 206 à 500, 6 300
99224 à 200, 21650 Gewinne à 110, 1

50, 30.
Beginn der Ziehung am 14. April.
Nur2 Thlr., oder 1Thlr., oder 15Sgr.
koſtet ein vom Staate garantirtes
wirkliches Original Staats-Lovos,
(nicht von den verbotenen Promeſſen) und
werden ſolche gegen frankirte Einſendung
des Betrages oder gegen Poſtvor
ſchuß, ſelbſt nach den entfernteſten Ge
genden prompt verſandt.

Gewinngelder und amtliche Ziehungsliſten
werden den Jntereſſenten ſofort nach Ent
ſcheidung zugeſandt.

Man wende ſich baldigſt an
Adel Tiienſeld& C.
Glückscomptvir, Graskeller 7,

Hamburg.
ver 69 680 990ä4090ä

Ein Gut von 337 Ar. durchweg Weizen
boden 74 Ar. Wieſen, 255 Ar. beſte Wal
dung und 60 Ar. Huthraſen, mit ſtarker Bren
nerei, mit bedeut. Milchwirthſchaft nach der
St. entf. Bahnſtadt, iſt mit Jnv. und Vorw.
wegen Aufgabe der Wirthſch. für 65 mwille
bei Anz. feil; desgl.

Eine prachtvolle Mühle mit amerik.
Gängen (neu), halb Lohn, halb Geſchäfts
müllerei, nebſt 150 M. beſt. Länderei (a Mig.
200 und vollſt. nobl. Jnv. St. von
einer Reſidenz u. Bahnſtadt, iſt für 60 mille

bei Anz. zu verkaufen durch den
GüterAgent W. Weißenborn

in Erfurt.

X Birma'sjeder beliebigen Größe auf Holz, Blech,
Glas 2c., Grabkreuze, Rouleaux u
Jnſchriften aller Arten werden ſauber und
prompt gefertigt.

Gustav Wiesert,Maler, Lackirer und Firmaſchreiber,
Halle, Rathhausgaſſe Nr. 13. u

Aufträge von außerhalb werden pünktlich
effectuirt.

e Alle SortenSchirmgarnituren,en gros, en Jetai,als: Schienen, Gabeln, Geſtelle, r
Aber, Kronen c. Hornkolben, Stöcke

Gunmmiſchließer aller Art.
Schirmſtoffe und Bezüge im Aus

ſchnitt beiP. Pommer, Berlin.
Königſtr. 38.

Bekanntmachung.Gute Bairiſche Rübenkern ſind wieder

haben. Zu erſ Toht u e
Eine neumilchende Kuh mit dem Kal

Seebenſteht zu verkaufen bei Weber in S



amerik.

eſchäfts

à Mr.
St. von
9 mille

morn

Blech,
aux u.
er und

eiber,

iktlicht

erkauf

Freitag bis Sonntag zum O. R. SprängsteinP n Gaſthof „Zum goldenen Töpfermeiſter, Brüderſtraße Nr. 15
v Rueh in Oſterfeld. Halle, den 26. März 1869.

ſtein e Felſenkeller in Gieb ichen Zu beziehen 1 fein möblirte 3fenſtrige Stube u.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit dem 1. April C. tritt im Localverkehr der Thüringiſchen Eiſenbahn

neuer ermäßigter Tarif für den Transport von Kohle aller Art in Kraft.

ich abgegeben.fur den 25. März 1869.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wir machen hierdurch bekannt,

KiſenbahnAktien u. ſ. w. die am
ne Abzug von Speſen oder Proviſion auszahlen.

MHallescher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf Co.Brüderſtraße 6.
LClimatiſcher Kuſtcurort Stolberg im Hatz.

daß wir, wie früher,

ein
Exemplare deſſelben werden auf den Güterexpeditionen unſerer Bahn unent

den Beſitzern von Staatspapieren,
April d. J. fälligen Coupons bis zum S. April d. J.

Zwei Penſionäre finden bei zwei ein
zelnen Leuten wünſchenswerthes Unterkommen
gegen 80 pr. anno Leipzigerſtr. 22

Ein Burſche, der Luſt hat, die MüllerPro
feſſion zu lernen, nach Wunſch der Eltern auch
ohne Lehrgeld, kann ſofort antreten bei

Carl Vollmer, Müllermeiſter,
Kollermühle bei Schochwitz.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu
werden kann ſich melden in der Reſtauration
„Zum Brockenhaus in Halle a/S.

Junge Mädchen, welche das Weißnä-
hen gründlich erlernen wollen werden ange
nommen. Auguſte Umbach, gr. Sandb. 1.
Geehrte Eltern, welche ihre Kinder nach Halle
in die Schule bringen wollen, erhalten gute
Penſion kl. Klausſtr. Nr. 13 3 Treppen.

Ein junger Mann der in einem Tuch und
Licht erreichbar von Station Roßla (HalleGöttinger Bahn). Die ſchönſten Partieen des r e

Untſarzes zu Fuß und Wagen in kürzeſter Zeit zu erreichen. Wohnungen billigſt in größerer Oesgleichen ſucht ein junges enſeige Mar
Auswahl. T durch die Herren Sanitäts Rath Br. Loewenhardt R. Hah chen vom Lande Stellung in einem Laben eder

nenann, S. Dpitz. zur Stütze der Hausfrau gute Zeugniſſe ſtehen
3 z ib ite. itt k fort geſcheAuszuleihen Allen Freunden der Homöopathie e ne e Stucktert u de

ſid 80,000 gegen pupillariſche Hypotheken eempfehlen die folgenden anerkannt guten
in gtößeren Poſten. Offerten mit richtiger Na populären Bücher:
mnsunterſchrift erbittet man ſich unter X. 80. Dr. Vogel's Homöopathiſcher Haus
Z. durch Ed. Stückrath in d. Exp. d. arzt. S. Auflage, neu bearbeitet von
In einer lebhaften Fabrikſtadt der Provinz Dr. H. Billig. Preis geb. 1

Sachſen wird für ein Eiſen u. Kurzwaaren Dr. Vogel's Mutterpflichten. Ein prak
Geſhäft, verbunden mit Agenturen, ein Sohn re für junge Mütter. 3. Auflage,
achtbarer Eltern als Lehrling geſucht der ſtreng geb.
rechllch und ſtrebſam iſt, und werden gef. Ge Dr. Günther s Homöopathiſcher Thier
ſuche durch Ed. Stückrath in der Exped. d. arzt. Handbuch für den kleinen Landmann,
3. unter der Chiffre F. W. H. erbeten. geb. 10

Dr. Hübner's Homöopat iſcher ThierIch bin willens, mein in Ja war b. Köſen S pathiſcher Th
8 e arzt um Pferde, Rinder, Schafebelegenes Grundſtück worin Schenkwirthſchaft Sqhweine, Wiſtgen, Hunde ſo eilt

und Makerialhandel mit gutem Erfolg betrieben ſicher und wohlfeil zu heilen 5. Auft
wird, ſofort zu verkaufen. Das Grundſtück be geb. 12.
ſteht in einem zweiſtöckigen Hauſe einem ſchö
nen Tanzſalon, Scheune und gehöriger Stal
lung, 1 Morgen Feld, Morgen Wieſe
Moigen Holz, worin ſich ein Steinbruch befin
det Anzahlung 300 500 Reſtkaufgelder

Dr. Hübner's Pferdearzt. 2. Aufl. 12
Zu haben Halle in der Pſeffergchen

Buchhandlung (Bbräderstr. 15),
ſJun Ratten und Maäuse, ſelbſtP Jahr geſichert. Thiele. wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden

m ſind ſofort ſpurlos zu vertilgen offerireEin Haus in Trotha, mit 4 heizbaren ine giftfrei äparate i
Stuben Stallung uns Hoſraum, iſt ſoſert zu ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den inBee Zu erfragen bei ar r in dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Webichen ſtein, Goſenſtraße Nr. 17. Prellereien jetzt nunmehr für immer ein ge

wiſſes Ziel ſetzen.

E. Somntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

end bei Rob. öülIer, vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36.
Auf der Großherzogl. Weimariſchen Domäne

DOldisleben bei Heldrungen ſtehen ſammt
liche Schafe,

251 Stück Hammel und
593 Stück Mutterſchafe

än. wegen Ende der Pachtzeit zum Verkauf undM Ziegelei, wobei 2 Wohnhäuſer und 7 ſollen ſelbige den 30. April abgegeben werden.
angrenzender Acker worauf ausreichend
Nlerial, Pr. 2600 Hälfte a Geſ chäftsVerlegung.

Mein Berliner Ofen Lager verlegte

Ein Gut mit 260 Morg. Acker größtentheils
ken Bod., Ford. 18,000

Eine Mahl u. Schneidemühle, mit ſtets ausr.
Vaſſerkr. wobei ca. 80 Mrgn. Acker u. 15 Mrgn.
Vieſen, 2 Mrgn. Obſt u. Gemüſegarten leb

todt. Inventar complet, Ford. 17,500
Wighlung 5000
t Der frequ. Gaſthof einer Stadt, ſehr gut ge
n und eingerichtet, wobei 17 Mrgn. Acker
wut Inventar Ford. 9000 Hälfte Anz.

wei s i id W r wöfe an Chauſſee im Preiſe zu 8

n Gartengrundſtück in der Nähe hieſiger
z von 10 Mrgn. Größe zum Reſtaura ich am heutigen Tage von Brüderſtraße Nr. 4

ns etrieb u. Gärtnerei geeignet. daſelbſt Nr. 15, in das Haus des Glaſermeiſter
ba in Parzellen von 2 bis 100 Mrgn. Herrn Kraufe. Jndem ich für das mir bis

Her geſchenkte Vertrauen beſtens danke bitte
töße un

n Reſtauration, wobei Brauerei u. Aus ich, mir es auch im neuen Lokale

a i bewahren zuv r ſind mir zum Verkauf letztere auch wollen da ich bemüht ſein werde, ſtreng reell
rpachtung übergeben. und ſolid auszuführende Arbeiten bei billigſter

ne Nähere durch Br. Woepel in Wit Preisſtellung unter Garantie zu liefern.

J r Mein Lager von Berliner u. Regulir-
öfen, Küchenöfen u. Maſchinen vome S feinſten Weiß bis zum einfachſten Farbigen iſt

s S S auf das reichhaltigſte und geſchmackvollſte aſſor
tirt und halte ſolches angelegentlichſt empfohlen.e kleine und große Landſchweine (eng Ergebenſt

Vahnhen von F

ruchſteine billigſt abzulaſſen.
auf e Etr. Futterrüben, gut erhalten, ſind Kammer Leipzigerſtr. Nr. 4, erſte Etage.

Ein Burſche, der Luſt hat Bäcker zu werden,Hofe Domnitz zu verkaufen.

Exped. d. Ztg.

turen, wird ſofort ein Lehrling geſucht. Be
dingungen ſehr billig. Näheres bei Ed. Stück

zweiter Verwalter und ein Hofemeiſter
finden 1. April Stellung.

F. Jacobine in Halle.
Ein erſter u. ein ter Verwalter fin

den ſofort gute Stellung bei perſönlicher
Vorſtellung auf einer größeren Domaine, desgl.
ein Gärtner, der die Feldarbeiten mit beauf
ſichtigt, eine in der Küche erfahrene Wirth-
ſchafterin u. Dekonomielehrlinge unter
ſoliden Bedingungen durch C. A. Hofmann,
Graſeweg Nr. 18.

Ein gewandter, gut empfohlener Commis,
flotter Verkäufer ſindet ſofort gutes Engage
ment am Vlatze durch E. A. Hofmann,
Graſeweg Nr. 18.

Eine tücht. Landwirthſchafterin, 30 J. alt,
in ff. Küche, Molkerei, Viehzucht, im Einmachen
u. Einſchlachten erfahren, ſucht ſof. Stelle d.

Frau Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.
Geſucht wird ſof. Kochmamſell; desgl. 1

anſtänd. Mädchen als Stütze d. Hausfrau, welche
in weibl. Arbeit. erfahren iſt. Näh. bei

Frau Binneweiß.
Kutſcher erhalten Stellen d. Fr. Binneweiß.
Ein Gärtner, der in allen Fächern der Gärtne

rei bewandert und auch gute Atteſte aufzuwei
fen hat, fucht Stellung. Näheres bei Herrn
Obergärtner Richter in der Kreisbaumſchule
Weißenfels.

Zimmergeſellen finden dauernde Beſchäf
tigung in kohnender Accordarbeit bei
E. Kyritz, Zimmermſtr., Mühlgraben 3.

Ein junger Kaufmann, der doppelten Buch
führung mächtig und mit guten Empfehlungen
verſehen, ſucht baldigſt Engagement. Werthe
Offerten Halle aS. poste rest. sub F.
entgegen genommen.

(Höchſt intereſſant.) Täglich beim Vor
übergehen am Exerzierplatze und Pferdemarkt
ſieht man mit vielem Vergnügen, wie Herr
Stallmeiſter Kanneée nach ſeiner Art und
Weiſe mehrere ſchöne Pferde reitet und dreſſirt.
Es iſt wirklich zu bewundern, wie talentvoll
Herr Kannee die Pferde dreſſirt, man ſieht
niemals daß derſelbe die Pferde peiiſcht oder
ſpornirt. Wenn mancher Andere, der mit der
Pferdedreſſur ſich beſchäftigt mit dem Salent
ſo begabt wäre, als Herr Kannée, ſo könnte
aus manchem Pferde etwas recht Gutes entſtehen.
So viel wie wir hier erfahren hat Herr Stall
meiſter Kannée für ſeine eigene Rechnung
mehrere difficile Pferde gekauft, um ſie zu etwas
Großartigem auszubilden und dieſelben ſpäterfindet noch Aufnahme gr. Steinſtraße Nr. 23 dem Publikum zu produciren.



Bauhölzer, rund und geſchnitten, Staaken, Latten,
Schaalbretter, Dachsplüätt, trockene Tannenbretter, Kiefern- und
Richen- Sstollen, Mauersteine, Dachsteine, poröse
Steine billigſt bei Gustav VIessmer.

I Gerichtlicher Ausverkauf. I
um das S. N. Maberkerm'ſche Waarenlager, welches namentlich noch in

Wollenen Waaren Corsetts und Herrenkragen beſteht, vollſtändig zu räumen,
findet der Ausverkauf von heute ab zu den billigſten Preiſen große Ulrichsſtraße Nr. 56
(nicht mehr im Laden, ſondern 2. Treppen hoch) ſtatt.

Bernh. Schmied
Verwalter der MaberkKern' ſchen Konkursmaſſe.

S

an. Long-Ohales,
prachtvolle Deſſins und von vorzüg
Ilicher Qualität, das St. von S Thlr.
gan, empfiehlt F. Scenegr. Ulrichsſtr. 2

Alle Sorten weiße und bunte Farben, trocken ſowie in Del gerieben,
Fehnelltrocknenden braunen und gebleichten Leinölfirniß, braunen flüſſigen
Siccativ und weißes Siecativpulver, Bernſtein-, Copal-, Dammar und
Asphalt-Lack, Kienöl und Terpentinöl, ſowie alle dazu gehörigen Pinſel
empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Mabrild e Hanelivung
von Gold- und Barockerahmen,

Spiegeln, in ganz vorzüglicher Vergoldung und ſtets neueſten Muſtern.
Geschweifte Gardinenstangen von 4 bis 9 Fuß Länge außer

gewöhnlich billig.
Gardinenhalter (Rosetten) in großer Auswahl.
Waschtisch-Aufsätze und Wischplatten von nur feinſtem

Marmor in allen Farben.
VUhrconsolen und Consoltragen jeder Größe hält empfohlen

ken aBrüderſtraße Nr. 1.
Das Möbel, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

von

L. artig alter Markt Nr. 1
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei vorkommenden Bedarf und ſtelle bei
guter Arbeit die billigſten Preiſe.

Für Unterleibs- Bruchleidende.
Briefauszug. Wenn Sie mich heute fragen, ob ich von meinem Bruch, an dem S

ich ſchon ſeit meinem eilften Jahre litt jetzt zähle ich 56 Jahre geheilt ſei, ſo muß
ich antworten: Jch weiß es nicht. Wenigſtens ſpüre ich ſelbſt in der angeſtrengteſten Stel
lung des Anziehens der Fußbekleidung nicht im Geringſten mehr etwas davon. Wien,
d 18. October 1867. Jhr von Herzen dankſchuldiger K. K. Hofrath Ritter, N. N.Zehn Jahre lang litt ich an einem Bruche, der mir ſeit 3 Jahren ſo ſtark l

Nwar, daß ich wegen großen Schmerzen kaum arbeiten konnte. Jch habe einige Töpfe Jhrer
Bruchſalbe nach Vorſchrift angewandt, und bin nun vollſtändig geſund. Tauſendmal dank'

ich Jhnen dafür. Ivry le temple, bei Paris, den 3. Mai 1868. Franz Anton von Euw.
S Dieſe durchaus unſchädlich wirkende Bruchſalbe von Gottl. Sturzenegger
in Herisau (Schweiz) iſt in Töpfen zu 1. 20 Pr. Ct. nebſt Gebrauchsanweiſung
und Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowohl durch den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren
I Günther, z. Löwen Apotheke, Jeruſalemer Straße 16 in Berlin und Wilhelm
Z Kirſchbaum in Leipzig.

S e e See et a e e S e e S eZweite ordentliche Generalverſammlung
der Braunkohlenabbaugeſellſchaft Grube Mansfeld“ zu Albersdorf findet am 5. Mai
1869 früh 11 Uhr im Reſtaurationsgebäude des Thüringer Bahnhofes“ in Leipzig ſtatt.
Tagesordnung: 1. Geſchäftsbericht; 2. Ergänzung und Abänderung von 9. 2 und 144.
der Statuten; 3. Erwerbung und Veräußerung von Grundſtücken c. 4. Genehmigung der

Rechnung. Der Vorſtand.Beſte Hausbeſen hat fortwährend partieen- Sehr ſchöne junge Pflaumen und Kirſch
weiſe billigſt abzugeben bäume ſind im Gute Nr. 1 in Obermaſch

Carl Weeber in Belgern a/Elbe. witz zu verkaufen.
Mein Omnibus fährt den 1. April früh 16 Stück ſehr fette Hammel ſtehen

5 Uhr aus Löbejün ab. zu verkaufen beiWinterfeld. C. Koch in Unterfarnſtedt.

e S

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Gartenmöbel

tracht.

empfiehlt O. Müller.
b Bücklinge, Bücklinge, BeDurch Veryllng meiner Vannge
Stralſund bin ich in Stand geſett, ſt
ſche gute Waare in Wallen, Schocen und in.
zeln am billigſten zu verkaufen. o

C. Ed. Schulze, Leipzigerſtr. 21.
Bratheringe in delikater Gewürgſance

Stück 9 ſowie ſauren Aal und Aal
bricken empfiehlt billigſt C. Ed. Schulze

e Vulcan Oel 5n empfiehlt J. I. Keiſgr. Klausſtraße 39
2rikation all

r e S 5J

2 m 722 m. e 2 SS e S neuekrfiadungen
77s der kisen-ndusfrie s22D. T S SS 2 e 25 S e eSe

S ai schwiedeiserner Möbel

Reisſzeuge,
genau Und ſauber gearbeitet, in größter Aus
wahl, feinſte Ruschen, Bleistifte,
Reissschienen, Teichenmass-
Sstäbe etc. empfiehlt

Perdinand Dehne.
Ochsenklauen, à 10-—12 Sgr., Kubschuhe à T

8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabfall in festen Stücken,
trocken à Sgr. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen

J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.Baar.

Die Strohhutfabrik
von

August Rerger,
Ranniſche Straße

empfiehlt ihre Strohhutwäſche
Bleiche u. Färberei ganz ergebenſt

Großes Schnulbücherlager.
Lexica, Karten neu, alt viele be

ſonders billig bei Petersen,Schulberg 17 an der Univerſität. Ferner
Briefſt. Weltgeſch. 4 Bde. 10 Roman
ausverkauf

Für Schiffer.
Mauerſteine zur Fracht nach Magdeburg

auf der Ziegelei bei Schiepzigf E. JordanDen 31. d. fährt ein Omnibus von mir nach
Querfurt. Abfahrt vom „gold. Herz früh
3 Uhr. Anmeldungen Wuchererſtraße 9

Böttcher

Elbitz.
Sonntag den 4. April ladet zum Ball er

gebenſt ein Böttcher
Sonntag den 4. April Verein für ra

tionelle Bienenzucht in Den
e Ueberſiedelung in den Dzierzon. o

rogrammvertheilung.Prog ertheilung Jm Jrtteſet

Anzeige.Am erſten Feienege ein weißer n
entlaufen, Hündin auf den Namen Lott n
hörend. Dem Wiederbringer eine angemeſſe
Belohnung Wuchererſtr. 6 in Halle a/S.

Familien Nachrichten.
ntbindungs Anzeige.Heute wurden wir durch die Geburt eines

muntern Mädchens hoch e

Halle, den T ine nd Fut

Prischen Nangen.Spargel



jwardg

r Iäää

un O.

t Aus
ifte,
1as8sS-

e.

h

tüoken,
e gegen

Iſle Beilage zu 71 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 31. März 1869.

c Wermiſehtes,
Die Kaiſerin Charlotte Man ſchreibt aus Brüſſel

Die Bitwe des unglücklichen Kaiſers Max iſt bettlägerig; außer der
Gehn Aſtection, die im Zunehmen iſt, untergräbt ein ſchleichendes Fie
vet hre Kräfte. Jhr Blick iſt ſtarr und ſcheint erloſchen ſie ſpricht
ig von Mexiko; ſie beſchreibt die Sitten und Gebräuche der Ein

n ſchildert die Schönheit und pitoresken Anlagen der Städte mit
ſnenswerthen Hetail- Angaben dann zuft ſie ihren Gemahl, als ob
er noch am Leben wäre; ſie ſchweift von einem Gegenſtande zum an
deten; man meint, ſteſpreche mit geſchloſſenen Augen aus dem Traume;
ihe Gedankengang iſt geſtört, Hallucinationen laſſen kein richtiges
Urtheil aufkommen. Häufig verweigert ſie die ihr gereichte leichte Nah
rung zu berühren ſie ſcheint zu befürchten daß ſie durch Perſonen
rer Umgebung vergiftet werde. Nur die Königin von Belgien hat
ihr Vertrauen und bewirkt durch ihren Einfluß, daß ſie ſich entſchließt,
die Medicinen Tiſane, Suppe und Anberes zu ſich zu nehmen. Der
König und die Königin von Belgien gehen käglich von Brüſſel in das
königliche Schloß Laeken das ſie bewohnt, um ſie zu tröſten und zu
zerſtreuen ſie bleiben dort immer ſtundenlang.

Zeit bie Kranke einzuſchkafen pflegt. Dann erſt kehrt ſie in ihr Palais
nach Büſſel zurück. Der Zuſtand der Kranken war ſo bedenklich, daß
der Läbatzt der Königin von England und zwei andere Aerzte, die
ſich peciell mit Geiſteskrankheiten beſchäftigen in das Schloß Laeken
berufen wurden, wo ſte ein Concilium über die Behandlungsweiſe der
unglhlichen Fürſtin hielten z ſie waren darüber nicht einig es wurden
noch 2 andere Jrrenärzte, Dr. Vermeulen aus dem Spital von Gent
und v. Gyeol aus Anſwerpen, beigezogen. Während einiger Monate
ſchien die Leidende ganz vernünftig zu ſein; ſie hatte oft ganze Tage
und ſelbſt Wochen, in denen ſich kein Zeichen von geiſtiger Störung
zeigie. Als ihre Anfälle wieder eintraten wurde ſie finſter und be
ging verſchiedene Excentricitäten. An ihren lichten Tagen ſchrieb ſie
Briefe voll Verſtand, Tactgefühl und Zartſinn. Dann arbeitete ſie
auch. an Stickereien. Während der Krankheit des Herzogs von Brabant
umgab ſie dieſes Kind mit der zärtlichſten Pflege. Sie war tief be
kümmert über ſein Ableben Armes Kind!“ ſagte ſie mit Thränen
in den Augen; „es wird zu meiner Mutter kommen bald kommt auch
die Reihe an mich, um mit euch vereinigt zu werden.“ Jn, den letzten
Tagen äußerte ſie den Wunſch, Monſignor Deschamps, Erzbiſchof von
Mecheln und Fürſt-Primas von Belgien, zu ſehen es erging daher an
ihn die Einladung die unglückliche Fürſtin, ſeine einſtige Schülerin,
zu beſuchen.

S Rochefort ſchreibt in ſeiner neueſten „Laterne“: Einem Be
kantten der vor Kurzem den Miniſter Rouher fragte woher vie
ungewöhnliche Bläſſe auf ſeinem Geſichte komme, gab dieſer zur Ant
wort Mir iſt nicht ganz wohlz ich habe ſeit drei Tagen nicht
gelogen.

Genf d. 20. März. Ein reicher und frommer Genfer
dieſe bejden Eigenſchaften ſind in Genf ſtets verbunden fürchtet das
Herannahen einer neuen Sündfluth und hat ſich eine ſchöne, comfor
table Arche bauen laſſen, welche hier zum Ergötzen des Publicums im
Hafen liegt und auf welcher er eintretenden Falls, ein moderner Noah,
ſihe Rettung ſuchen will.

Paris, d. 26. März. Ein indiſcher Nabob iſt in Marſeille
angekommen. Er nennt ſich Mumtazamul-Mook-MobſumuddowCah
Meer Donjah SundMunzook. Ali KhanRahadoor- Musrufping. Det-

be kommt nach Paris, wo er im Grand Hotel abſteigen wird. Sein
ſo der jedoch keinen ſo langen Namen beſaß war Neer-Maho

f han, der in Folge der Dienſte die er England geleiſtet,
ver S Thron von Bengalen bei Gelegenheit der Abſetzung des Na
Nabes Oawiah geſetzt wurde. Der in Marſeille angekommene
ſchen ganz 40 Jahre alt. Er iſt von ſeinem erſten und
Peſt leitet. Der Nabob gehört zu den bedeutendſten
auf eine St Jndiens. Er hat auf engliſchem Territorium Anſpruch
eiten S egtüßung von 19 Kanonenſchüſſen nd außerdem das Recht,

hen zur Rechten des Viceknigs von Indien einzunchmen, was
ange über alle anderen indiſchen Fürſten ſtellt

Löndon, d. 27. März. Das deutſche Hoſpital in Lona zur Abhaltung eines Bazars, deſſen Ertrag dieſer wohlthä
ver e mat zu Gute kommen ſoll ein ſehr geeignetes Local „Hano
35 Muare. Rooms für die günſtigſte Zeit der Saiſon, nämlich den
San un Juni geſichert. Es hat das Patronat der Königin von
wie ter an der anderen Glieder der hieſigen königlichen Familie, ſo
Hewonge onigin und der Kronprinzeſſin von Preußen für den Bazar
bereits r der König und die Königin von Preußen haben

e prachtvolle Geſchenke an Porcellan der Frau Gräfin
reihe Dur zur Vermittelung überſandt. Hochgeſtellte und einflaß-
ligen u ſind bereit, ſich bei dem Verkaufe perſönlich zu bethei
lich die W Buden zu halten und unter dieſen beweiſt nament
Bernſtof en erwähnte Gemahlin des hieſigen Botſchafters Grafen

nermüdliche Thätigkeit für das Liebeswerk.
der h Es iſt eine bekannte Sache daß die Geiſtlichkeit
e die n Staatskirche ihre Kanzelreden nicht frei vorträgt,

ablieſt. Ja u der Diſſentergemeinden, ſondern meiſt vom Blatte
und Vug Sammlungen derartiger Vorträge ſind in den Druck
ein cnlige, ndel übergegangen, daneben aber iſt ſeit langer Zeit ſchon
ten Seine des und ſchwunghaftes Geſchäft mit geſchriebenen Predig

worden, die durch Anzeigen in allen möglichen Zeitungen

Die Königin bleibt
gewöhnhch von 11 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends, um welche

druckter Beſtimmung:

ausgeboten wurden. Neuerdings aber hat die Nachfrage ſo zugenom
men, daß ein unternehmender Buchhändler die Geiſtlichkeit durch Cir
cular davon in Kenntniß ſetzt, er werde demnächſt eine nur aus Kan-
zelreden beſtehende Wochenſchrift ausſchlietzlich für die Geiſtlichkeit be
ſtimmt erſcheinen laſſen. Die Sache macht einiges Aufſehen und ver
Spott dürfte eine Reaction gegen die trägen Pfründeninhaber erzeugen,

Homer ins Plattdeutſche überſetzt von Gymnaſial- Di
rektör Lehmann in Neuſtettin. Das eben ausgegebene Oſterprogramm
des Neuſtettiner Gymnaſiums bringt als Probe 300 Verſe, welche die
Ankunft des Odyſſeus auf Jthaka ſchilkern. Vom Gehege des „göttli
chen Sauhirten“ heißt es darin z. B.

„Un in Gehaft inwennig hatt twölf SwinKabens he henbugt
Dichting bi ein tau lagern de Swin; und in jedwedereinen
Drängten ſich föftig Swin un wölterten ſich uy den Bodden
Sagen und Mutterſwin; doch wat Bir was de legen dor buten,
Gor vel ringer an Tall denn de Frigers de braven verſpißen
Ehr jo un makten ſe riüger de Swiunhirt ſchickte jo mmer
Furt von de ſämmtlichen Fettſwin da he hadd utmäſt, dat beſte
Aewerſt dat wiren trotzdem noch en hunkerter drei un ſöstig.““

Jn Warſchau hat Pr. Crimolet o wie das Warſch. Togbl.
meldet, das wirkſamſte Mittel erfunden um den wirklichen Tod von
dem Scheintode zu unterſcheiden. Dieſes Mittel beſteht in einem
elekriſchen Strome welcher bei ſchwacher Einwirkung aufeden? Schein
todten die Muskeln in Bewegung ſetzt bei ſtärkerer das Erwachen! be
wirkt. Auf wirkliche Todte äußert der elektrifche Strom dagegen keine
Wirkung.

Ein Breslauer Eiſenkaufmann nahin, wie die Bresl gitge“
meldet in dieſen Tagen an einem Buch und Muſikalienhändler eine

ganz eigenthümiche Revanche. Erſterer ließ nämlich bei Jenem durch
ſeine Leute einen großen Eiſenblock von 14 Centnern abladen welchen
Auftrag die Arbeiter trotz des Wiberſpruchs Seitens des Buchhändlers,
auch raſch ausführten und dann ruhig ihrer Wegen abzogen.“ Die Ver
anlaſſung dieſer Maßnahmen war dadurch entſtanden daß der Buch
händler dem Eiſenkaufmann das ganze Jahr über eine große Anzahl
Bücher Broſchüren, Muſikalien und überhaupt die neucſten Erſchei
nungen der Kunſt und Literatur überſchickt hatte die dieſer unbegchtet
zurücklegte und micht retourniren ließ in Folge deſſen er nach Jahres
ſchluß eine Rechnung von weit über 100 Thlr. erhielt. Alle Ein wen
dungen ſeinerſeits daß er nichts zur Anſicht geſchickt haben wollte auch
niemals etwas verlangt hätte blieben unberückſichtigt, weil laut beige

„wenn nach vierzehn Tagen die überfandten
Druckſchriften nicht zurückgeſchickt ſind dieſelben ins Eigenthum des
Empfängers übergehen“ und demzufolge bezahlt werden müſſen. Nach
dem unter ſo bewandten Umſtänden dem Eiſenkgufmann nichts Anderes
übrig blieb, als ſeine Rechnung auszugleichen, konnte er ſich doch micht
verſagen dem Buchhändler auch einmal etwas aus feinem Geſchäft un
aufgefordert zur Anſicht zu überſenden, und wählte er zu dieſem Be
hufe einen 14 Centner ſchweren Eiſenblock den Jener ihm wenn er
ihn nicht behalten will, binnen vierzehn Tagen wieder zurückſchicken muß

Californien iſt ſo reich an Metallen und mineraliſchen Pro
ducten aller Art daß man nicht mehr fragen darf „welche Metalle
hat jener Staat ſondern beſſer thut, die Frage ſo zu faſſen: welche
hat er nicht?“ In 481 Bergwerken erſtrecken ſich die der Erzförderung
dienenden Gänge auf 4300 Meilen und 192 Quarzmühlen zermalmten
im vorigen Jahre an 280,385 Tonnen des koſtbaren Geſteins. o Be
ſonders hat die Gewinnung des Graphit (Reißblei) in den letzten Jah
ren einen namhaften Umfang gewonnen Das mächtigſte Graphitlager
befindet ſich bei Sonora in Duolumne County. Jn einer Tiefe von
40 Fuß trifft man den Graphit ſehr rein, ſo daß er in großen Blöcken
abgebaut werden kann, die nur geringer Reinigung bedürfen. Noch
weiter, bei 60 Fuß Tiefe findet man einen ganz reinen Graphit, der
ſich durch eine ſolche Härte auszeichnet, daß man ihn ſchleifen und dis
zu einem hohen Grade von Glanz poliren kann. Die Grube deren
Abbau bei Tageslicht betrieben wird liefert gegenwärtig im Monat
durchſchnittlich 1000 Tonnen Graphit.

Glückliche Speculation. Ein junger Kaufmann in einer
Vorſtadt zu Wien legte, wie man erzählt in das Schaufenſter ſeines
Verkaufslocals einen geſchriebenen Zettel auf welchem die Worte
ſtanden: Der Beſitzer dieſes Geſchäfts wünſcht ſich mit einem braven
Mädchen oder einer jungen Wittwe zu verehelichen.“ Seitdem ſoll das
Verkaufsgewölbe von unverheirakheten Käuferinnen nicht leer geworden
ſein. Auch eine Speculation!

Die Univerſität von Peking.
Die Chineſen hatten in den Kriegen mit den Seemächten kaum die Wir

kungen der neuen Geſchoſſe und die Wunder der Mechanik kennen gelernt als
ſie Dampfer und Gewehre ankauften, um ihre Flüſſe und Meere zu befahren
und die Feinde im eigenen Lande zu überwinden. Bald ſolgte unter der
Leitung franzöſiſcher Unternehmer die Gründung einer Anſtalt zu Tſchefu
in welcher Dampfſchiffe und Dampfmaſchinen im eigenen Lande hergeſtellt
werden im J. 1866 wurde zu Schanghai eine mechaniſche. Werkſtätte ertich
tet, nach welcher Officiere aus der Garniſon von Peking zum Lernen Beordent
wurden. Hierauf trug der Gouverneur der ſüdlich davon liegenden See Pro
vinz Fütſchien darauf an: in ſeinem Gebiet eine Ppolytechniſche Schule zu
errichten, für dieſelbe talentvolle junge Leute auszuwählen und als Lehrer
Ausländer anzunehmen, damit durch dieſe der Grund zu ſpäterem Dampfſchiff
und Maſchinenbau gelegt werden könnte

Die Nothwendigkeit, die eigenen Unterthanen zu Maſchinenbanern heran
zubilden, war ſchon längſt erkannt die Eigenliebe der Chineſen ſträubte ſich
aber gegen Berufung von Fremden als Lehrern. Dem Prinzen Kung und



den gegenwärtigen Mitgliedern des auswärtigen Miniſteriums gebührt das
Verdienſt, auch dieſes Vorurtheil glücklich überwunden zu haben; ſie legten
dem Kaiſer ein ausführliches Memorandum vor welches die Nothwendigkeit
der Gründung einer Univerſität in Peking unter Ausländern als Lehrern
betonte. Am 26. Febr. 1868 genehmigte der Kaiſer den Plan, und be
willigte die nöthigen Geldmittel. An die Ausführung wurde ſogleich gegangen,
ohne die Einwürfe der Gelehrtenkaſte zu beachten die bis jetzt die Wiſſen
ſchaft (nach chineſiſcher Definition) als ihr Monopol betrachtet hat und ihren
Einfluß nicht mit Unrecht bedroht ſieht. Als Lehrer wurden meiſt Franzoſen
berufen, von Deutſchen befindet ſich J. v. Gumpach darunter; ſie wurden
unter der Bedingung angeſtellt, binnen zwei Jahren ſich die chineſiſche Sprache
anzueignen, da in dieſer vorgetragen werden muß. Jnzwiſchen ſollen die
Baulichkeiten hergeſtellt werden darunter eine Sternwarte nach europäiſchem
Muſter, für welche die beſten Jnſtrumente, meiſt in England und Frankreich,
beſtellt ſind.

Man zählt in China ſechs ſchöne Künſte: 1) Beobachtung der Prin
eipien geſellſchaftlicher Ordnung 2) Muſik, 3) Bogenſchießen, 4) Wagen
lenken 5) Schreiben 6) Rechnen. Die Denkſchriften über Errichtung einer
Univerſität weiſen nun nach daß das Rechnen, die ſechste dieſer ſchönen
Künſte, allmählich in China ſeltener geübt wurde; der Staat hatte ſelbſt
Schuld daran da bis zur gegenwärtigen Dynaſtie das ſtrenge Verbot be

dieſen unſinnigen Erlaß hervorgerufen. Die Europäer dagegen bauten auf
der mathematiſchen und aſtronomiſchen Grundlage, welche der chineſiſche Sch arf
ſinn geſchaffen hatte, auf um den Chineſen zu ſchmeicheln, wird der Oſten,
ſpeciell China, die Heimath aller Erfindungen genannt die Fremden hätten
es verſtanden durch Entwicklung des Veralteten neues zu erzeugen und die
urſprünglichen Erfinder der Principien zu überflügeln; die wiſſenſchaftliche
Grundlage ſei aber ſchineſiſchem Scharfſinn zu danken. Die neue Univerſität
ſoll nun die Chineſen mit der Entwicklung der Aſtronomie im Abendland
und mit den neuen Grundſätzen der Mechanik bekannt machen deßwegen die
Berufung Auswärtiger. Der Beſchränkung des Programms auf dieſe zwei
Wiſſenſchaften liegt weniger Unterſchätzung der Wichtigkeit der andern Zweige
menſchlichen Wiſſens zu Grunde, als die Abſicht, der Neuerung bei dem Volke
leichter Eingang zu verſchaffen Mathematik und Aſtronomie haben dem chine
ſiſchen Geiſt von jeher am meiſten zugeſagt.

Das Univerfſitätsſtatut iſt in der officiellen Pekinger Zeitung in allen
Details veröffentlicht. Die einzelnen Beſtimmungen ſind folgende 1) Die

kommen ſoll. Offenbach hat in der Pariſer „Opéra eomique wi
e

u

e

Libretto treu angepaßten ſehr geſchmackvollem deutſchen Texte

Petersburg als Oper, und zwar mit dem faſt wörtlich überſetztSypracha, aufgefuührt und mit enthüſtaſtiſchem Beifall bare wert in

VlardotGareia, vor Jahren eine der gefelertſten Sangerinnen, hat et auline
„„Der letzte Zauberer““ componirt, welche im April in T april in Weimar zur führung
„Roi Baron ünd „obinson auch jetzt mit ſeiner neuen Oper über mit

»Vert-Vert“abermals kein Gluck gehabt. Wie die dortigen Blätter ſchreiben biet zneben einigen gelungenen Nummern doch zu viel des Sulleet Shettt die Muſit
rend „Schach dem König im Hofburgtheater zu Wien glänzend reüſſiete Wah
ſein Rival: „Ueber den Parteien““ bel der Aufführung auf derſelben 51 wurde
graben. Endlich hatte wieder ein dramatiſches Werk von Albert Lindn e e.
Verfaſſer von Brutus und Collatinus eiten durchſchiagenden Erfolg n n
Hund des Aubri“ Die Komödie iſt im Wallner Theater am 18. d St n
erſten Male in Seene gegangen. Die neuen Stücke Im Fragekaſten des gen
denblatts und „Subhaſtirt“ von Görlitz erhalten ſich mit großtem g.
dem Repertoit des Woltersdorff Theaters. Während Otto Lehfeld bei auf
Gaſtſpiele in Wien von der dortigen Kritik eine abfällige Beurthellung erſt n
er bei einem kürzlichen Gaſtſpiele in Bremen, namentlich mit ſeinem Legr, i 3

Triumphe W v v d. J re z Jahre daß E. Der
zum erſten Male die Buhne und zwar in Berlin betrat. Er widie Reſidenz beſuchen ird um dieſt Zeit

Theater in Halle.

J Don Juan.Keinem klaſſiſchen Meiſterwerke ſind wohl im Laufe der Zeit von dem prgeti
ſand, ſich mit Aftronomie als Selkſtudtam zu befaſſenz der Gelehrteneid hatte henen rfpiſe cteeſiſcher kehren deenngen an n de n ſben Ver

unſtaltungen in muſikaliſcher, textlicher und ſeeniſcher Beziehung auden, wie Mozarts unvergleichlichem „Don Juan. halt r a
hoch genug anzuſchlagendes Verdienſt des Frhrn. v. Wolzogen, Jntendanten in Schwe
rin am diesjährigen Geburtstage des Meigers (27. Jan.) ine Aufführung nach
der Originalpartitur, mit neuem der Muſik nur dem da Ponte'ſchen italieniſchen

von Pr. B. von
Gugler und einer prachtvollen ſeeniſchen Ausſtattung zu veranſtglten, eine Don cmReſormaton, de ſcherlch in Laufe der zeit hen Einfeß anf gnntgen
ſchen Bühnen üben muß. Bei dieſer Aufführung wurde u. A. den Original Vor
ſchriften entſprechend die große Arie der Elvirag Mitrade!“ nicht nach der erſtenLeporelloarie, ſondern nach dem, ſonſt faſt nie gehbtten Buffoduett zwiſchen Zerline

und Leporello, der kleine Satz im erſten Finale „Sà svegliatevi da bravie nicht
vom geſammten Chor, ſondern nur von r Dienern Don Juans geſungen und
es betheiligte ſich der Chor an dem Reſt d

„elaſſiſchen Studien müſſen abſolvirt ſein hierunter wird das Studium jener
Maſſe gelehrter, faſt heilig gehaltener Bücher verſtanden, welche den Prüfungs- t eWer dieſen Stoff inne hat, gilt als in ſtummen Spiel was die dramatiſche Wirkung bedeutend erhöhte. Die Mozartgegenſtand für die Staatsämter bilden.
fähig und gewöhnt ſeine Denkkraft zu üben von ihm kann auch Fleiß und
Ausdauer erwartet werden, um der verborgenen Bedeutung der mathematiſchen
und aſtronomiſchen Wiſſenſchaften auf den Grund zu kommen. Die Zulaſſung
zur Univerſität iſt überdies noch von einem beſonderem Examen bedingt.
2) Nach dem Grundſatze der Claſſiker: „Um die Arbeit zu vollenden, muß
man in der Werkſtatt weilen, und um wirkſam zu lernen durchaus in der

ſchleppung Don Juans durch Furien und ſeine Verſtoßung in den Höllenſchlund,

verfällt Don Juan in Raſerei, irrt raſtlos hin und her, und wo er ſeinen Fuß hin
Nähe des Lehrers ſein,“ iſt ein Jnternat eingeführt; die Studierenden woh
nen im Gebäude ſie haben vom Morgen bis zum Abend daſelbſt anweſend
zu ſein, um die Lehrer über ſchwierige Punkte, auf die ſie beim Arbeiten
ſtoßen, befragen zu können. 3) Monatlich werden Prüfungen abgehalten;
Semeſtralprüfungen entſcheiden über die Location und das Aufſteigen. 4) Nach
drei Jahren iſt die Austrittsprüfüng; nicht Befähigte haben das Studium
fortzuſetzen; die Befähigten erhalten aber, außer Einreihung in die höheren
Claſſen der Staatsgelehrten, beſondere Auszeichnungen. 5) Jeder Studierende
erhält freie Station, dabei noch „eine einträgliche Remuneration, um ſich
ſchwermüthiger Betrachtungen zu überheben.“
auf 10 Tael 2 Thlr. 8. Sgr.) monatlich feſtgeſetzt.

Von den europäiſchen Einrichtungen unterſcheidet ſich dieſe neue Uni
verſität weſentlich; ſie iſt mit unſern Seminarien zu vergleichen aber bei
Entgegenkommen der Eingebornen iſt ſie einer Entwicklung fähig, welche dem
empfänglichen Geiſte der Chineſen in jeder Richtung neue Anregung zu geben

vermag.
Wiſeenſchaftliche und Kunſt Votizen

nender Wirkung aus
Wirkung auf das Gemüth.

Dieſes Taſchengeld iſt vorläuſig

Das Comite der Tiedge ſtiftung hat Bericht über die Ergebniſſe der Stif
tungsverwaltung im Jahre 1868 veröffentlicht. Nach der juſtiſteirten Rechnung
auf das Jahr 1867 belief ſich das Capitalvermögen der Stiftung auf 178,236 Thlr.
Hiervon ſind vereinnahmt worden 7420 Thlr. Davon gingen 321 Thlr. an Regie
koſten ab. Ferner wurde ein Drittheil der Summe zum Capital geſchlagen. Von
dem verbleibenden Zinſenbetrag ſind ſodann 4732 Thlr. nach Maßgabe der Statuten
verausgabt worden und zwar 9 Thlr. zur Unterhaltung der Grabſtätte Tiedge's
und 4200 Thlr. an Ehrengaben Am Schluſſe des Jahres 1868 iſt daher ein Kaſ
ſenbeſtand von 523 Thlr. verblieben. Die Ehrengaben ſind in Poſten von 100 bis
300 Thlr. zur Vertheilung gekommen. In Mailand iſt der berühmte Kupfer
ſtecher Luigi Calam atka geſtorben. Er war 1802 in Eivitavecchia geboren.
Eines ſeiner beſten Werke „La Swurce“!, nach Jngres, hatte er erſt vor einigen
Mongten vollendet. Bei der kürzlich in Berlin erfolgten Verſteigerung der von
dem Hofmaler und Profeſſor E. Hilde brandt hinterlaſſenen Sammlung älterer
und moderner, fremder und eigener Oelbilder, Aquarellen, Zeichnungen und Skizzen,
aus 183 Nummern beſtehend, wurden ungefähr 11,000 Thlr. erzielt. Für einzelne
Sachen wurden enorme Preiſe bezahlt. Jn München ſtarb der in weiten Krei
ſen bekannte Genremaler Lorenz Quaglio. Richard Wagner erfährt mit
ſeiner neueſten Schrift „Das Judenthum in der Muſik allſeitig die herbeſte Be
urtheilung und die ſchärfſte Zurechtweiſung. Felicien David wurde an des
verſtorbenen Berlioz Stelle zum Bibliothekar des kaiſerlichen Conſervatoriums der
Muſik und der Declamation in Paris ernannt. Der bekannte Schriftſteller
Vandin in Paris iſt nach längeren Leiden geſtorben. Seit einer Reihe von Jah
ren beſchäftigte ſich derſelbe faſt ausſchließlich mit Muſik und redigirte eine muſi
kaliſche Wochenſchrift unter dem Titel: La France Chorale““, welche hauptſächlich
den Intereſſen der MännerGeſangvereine gewidmet war. Um dieſe hat er ſich
große Verdienſte erworben. Die Bote u. Bock verIffentlicht in Betreff ihrer „„PrelsConcurrenz für eine komiſche Oxer“ daß die
Preisrichter unter den eingegangenen 56 Texten nur zwei als des dritten Preiſes
würdig befunden haätten; es ſind dies „Der Widerſpenſtigen ähmung““ von Ere
linger (Reg, des Stadtth. in Mainz) und Brancas der Traumer“ v. Günther
(Reg. des Hoftheaters in Schwerin). J Folge dieſes dürftigen Reſultgtes hat
die Verlagshandlung das ganze Unternehmen aufgegeben H. Heine's Tragödie
William Rateliff!“ iſt in voriger Woche guf der kaiſerlichen Hofbühne von St.

eröffnen, zumal in einer Stadt, die der muſikaliſchen Kenner und Feinſchmecker ſo

eſes Finales gar micht mehrberühmten „viya la libertä muſtkaliſch durchaus nicht zum Scharen e

Einladung geſchah nicht an das Reiterſtandbild des Gouverneurs, ſondern an eine Statue
deſſelben auf maäßigem Poſtament. Die Geſtalt gerade ſo wie ſie ſpater beim Gaſtmahl
erſcheint wurde nicht von vorn herein ſondern erſt und zwar in gelſterhaft ſam
menden Lichte, dem Publikum ſichtbar beim Leſen der Jnſchrift. Der alberne Vers
Herr Gouverneur zu Pferde ward natürlich durch andere Worte erſezt. Der
Mahnruf des Geiſtes wurde nicht nur von Poſaunen, ſondern auch von Elgrinette,
Fagott und Contrabaß begleitet, und gewann dadurch ſehr an Schauerlichkeit. Die
Briefarie als ſolche exiſtirte nicht mehr; Octavio verweilte mit Anng auf der Srene

ſchen Original Recitative waren natürlich aufgenommen nur etwas gekürzt da
ſonſt die Krafte der Sanger gbermaßig in Anſpruch genommen ſein würden.

Von ganz beſonderem Intereſſe und Verdienſt war aber die Wiederherſtellun
des eigentlichen Fingle, bekanntlich nie aufgefuührt. Der übliche Schluß, die Weg

fiel weg. Nach dem Verſchwinden des Geiſtes (der übrigens nicht in das Zimmer
tritt, auch nicht verſinkt, ſondern hinter einer ſich öffnenden Porttere erſcheint)

ſetzt, lodern und züngeln ihm Flammen entgegen er ſtürzt zur Erde in den Ab
grund das Haus über ihm zuſammen; im Hintergrunde der geöffneten Bühne
ein prächtiger ſeeniſcher Effeet! ſtrahlt Sevilla mit der Giraldg in hellem Mon
denglanze, die Menge läuft zuſammen unter ihr Zerline und Maſetto, glücklich
Lepoörello erzählt in kurzem Recitativ das Schreckliche, Anng und Oetaplo ſingen
ein ſüßes Duett Elvira ſteht in ergebungsvoller Trauer abſeits; endlich ſtimmen
Alle den feierlichen Schlußchor an. Jn dieſem Schluſſe, deſſen Muſik in ſtrengem
weihevollen Style gehalten klingt das erhabene Werk mit reinigender und verſöh

er iſt ihm allein angemeſſen und übt eine unbeſchreibliche
Dieſe in langer Zeit, mit bedeutendem Aufthande

nach allen Richtungen hin vorbereitete Aufführung bildete ein großes Ereigniß in
der Theaterwelt
Wir ſchicken dieſe Andeutungen unſern Orernberichten voraus, einmal well
ihr Jnhalt wohl Manchem der hieſigen Muſikfreunde neu iſt, dann auch, um dami
den Beweis zu liefern, welche Anſtrengungen ſelbſt die Hofbühnen noch fortwährehd
zu machen haben, dem Genius Mozarts gerecht zu werden endlich um die Apfor
derungen an die Vorführung dieſer Oper an Provinzialbühnen auf das richtige
Maß zurückzuführen. Wo fände ſich jetzt eine vollſtändige Repräſentation für die
Hauptpartieen im Don Juan

Es war unſtreitig ein Wagniß, die Saiſon mit dieſem gigantiſchen Werke

die IJntongation rein, die Coloratur flüſſig, die Textausſprache ziemlich correct i

e tHerr Weidt reuſſtete emlich sat
dem Leporello, trotzdem wir in Bezug auf dieſe Partie etwas verwöpnt ſr Masken

g beſſ heſt ſpi eterzett, die weg. Das ſtark beſehte Orcheſter ſpleite oft mit großem 9
ikaliſchervon deſſen muſt du

Erſt im Laufe der Tage kann b von

Gumta
ne Erwar

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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